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e 114.
Fort mit der Fahrkartenſtener!

Der Verſuch, die Fahrkartenſteuer in der dritten
Leſung zu Falle zu bringen, muß von den Parteien
der Linken unter allen Umſtänden gemacht werden.
Die Steuer iſt nur mit 157 gegen 128 Stimmen
angenommen worden. Zu den drei freiſinnigen
Gruppen, der Sozialdemokratie und der Wirtſchaft
lichen Vereinigung, die geſchloſſen gegen die Vorlage
ſtimmten, geſellten ſich insgeſamt noch za. 15 diſſen
tierende Mitglieder aus den Reihen der Konſervativen,
des Zentrums und der Nationalliberalen. Durch eine
energiſche Agitation gegen die Steuer können bis zur
dritten Leſung von den Mehrheitsparteien ganz ſicher
noch erheblich mehr Stimmen abgeſplittert
werden. Die nationalliberale Wählerſchaft
im Lande lehnt ſich faſt einmütig gegen dieſes
Attentat auf die freie Entwickelung des Verkehrs auf.
Die nationalliberale Partei bietet wieder einmal das
nicht gerade ſeltene Schauſpiel, daß ihre parlamen
täriſche Vertretung von der erdrückenden Mehr
heit der Wählerſchaft im Lande des avouiert wird.
Die „Kölniſche Zeitung mahnt heute „in letzter
Stunde“ ihre Parteigenoſſen im Reichstage zur Um
kehr. „Daß bei einem ſolchen Angriff auf die wich
tigſten allgemeinen Verkehrsintereſſen der Plan durch
einen Entrüſtungsſturm des Volkswillens nicht
einfach weggefegt wird, liegt, ſchreibt das Blatt, lediglich daran, daß ſich die Beratung dieſer komplizierten
Steuertheoreme in größter Stille vollzogen
hat und daß bei den fortwährenden Schwankungen
breitere Volkskreiſe bis jetzt noch nicht die Gefahr er
kennen konnten und noch wenige Gelegenheit zu einer
Aeußerung hatten. Was aber an Aeußerungen von
Männern der Praxis wie Vertretern von Handels
kammern, Reiſenden Verbänden uſw. an die Oeffent
lichkeit gedrungen iſt, was ferner zahlreiche Zeitungen
geäußert haben, das iſt eine ſcharfe und einmütige
entrüſtete Abweiſung dieſes Planes.“

Sehr intereſſant geſtaltete ſich auch die Debatte,
die im Anſchluß an ein Referat des Abg. Böttger
in einer Verſammlung des nationalliberalen
Vereins in Steglitz ſich über die Fahrkarten
ſteuer entwickelte. Der Referent war der einzige, der
das Verhalten der Reichstagsfraktion, der er nota
bene ſelbſt angehört, verteidigte. Sämtliche Dis
kuſſtonsredner, insbeſondere diejenigen, welche ſich um
die Ausbreitung der nationalliberalen Organiſation in
GroßBerlin die größten Verdienſte erworben haben,
wie die Regierungsräte Stadthagen und
Dr. Leidig, verurteilten einſtimmig das Verhalten
ihrer Parteigenoſſen im Reichstage. Der letztere er
klärte nach einem Bericht der „Stegl. Ztg. er könne
es nicht billigen, „daß ein ſo alter Kämpe wie
der Abg. Büſing ſelbſt auf die Steuerſuche
gehe. Außer den Parlamentariern hätte
er kaum einen Nationalliberalen
gefunden, der die Fahrkartenſteuer über
haupt verſtehe

Dieſe entrüſteten Proteſte der nationalliberalen
Wählerſchaft zeigen wieder einmal genau ſo wie
bei dem Schulunterhaltungsgeſetz daß die Partei
im Lande ungleich liberaler denkt als die
parlamentariſchen Fraktionen. Nutzt die
nationalliberale Wählerſchaft die leider nur ſehr kurz
bemeſſene Friſt bis zur dritten Leſung noch recht
kräftig aus durch perſönliche Einflußnahme auf ihre
Reichstagsabgeordneten, ſo braucht man die Hoffnung
noch nicht aufzugeben, daß der Kelch der Fahrkarten
ſteuer noch einmal an der Bevölkerung vorübergeht.
Denn ſelbſt wenn die Vorlage in der dritten Leſung
doch noch angenommen werden ſollte, ſo wird der
Widerſtand im Bundesrat um ſo mehr geſtärkt, je
geringer die Mehrheit iſt, die die Vorlage in der
Schlußabſtimmung des Reichstags auf ſich ver
einigt hat.
V

Aus Rußland.
Die Gewährung einer Amneſtie ſcheint in

das Bereich der Möglichkeit zu rücken. Der „Nowoje

Wremja“ zufolge hat ſich der Miniſterrat für
dieſe Möglichkeit ausgeſprochen, hat aber die Frage
über den Umfang der Amneſtie offen gelaſſen.
Nach demſelben Blatte ſoll im Miniſterrat auch die
Auflöſung der Reichsduma wegen ihres oppo
ſitionellen Charakters zur Sprache gekommen
ſein. Die Auflöſung ſei jedoch nicht fur wünſchens
wert, ſondern im Gegenteil für gefährlich erklärtworben.

Zur Eröffnung der Reichs duma hatte auch
König Eduard ein Telegramm an den
Zaren gerichtet, in dem er ihn zu dieſem hiſtoriſchen
Ereignis beglückwünſchte. Der Zar ſchickte darauf hin
dem König ein Danktelegramm.

Die ſozialiſtiſchen Parteien, die bisher die
Taktik verfolgt haben, die Reichs d um a zu
boykottieren, haben, wie der „Ruſſ. Kur.“ erfährt,
beſchloſſen, hiervon Abſtand zu nehmen, da dies nach
dem Auftreten der Reichsdüma ein taktiſcher Fehler ſei.

Eine Verſchmelzung des Handels und
Finanzminiſterinms ſoll im Zarenreiche bevor
ſtehen. Bei einer ſoeben in Peterhof ſtattgehabten
Konferenz wurde dem „Ruſſ. Kur.“ zufolge der Be
ſchluß gefaßt, das ruſſiſche Handelsminiſterium als
ſolches aufzuheben und mit dem ruſſiſchen Finanz
miniſterium zu verſchmelzen.

Jn Petersburg würde der Redakteur der
„Weſtnik Finanſſow“ und der „Handels und
IJnduſtrie Zeitung Direktor der Petersburger Tele
graphenAgentur v. Miller zum Mitglied des Ratesdes Finanzminiſters und zum Agenten ves Finanz
miniſteriums in Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn ernannt.

Die Maifeier iſt ohne bemerkenswerte Zwiſchen
fälle verlaufen, ſowohl in der Reſidenz an der Newa
als auch in den Provinzſtädten. Dem ruſſiſchen
Arbeiter dürfte freilich auch allmählich die Luft ver
gangen ſein, zeitweilig auf ſeine Löhnung zu verzichten.

Jn Zarizyn an der unteren Wolga verlangte
nach einer Meldung der „Petersb. Tel. Agentur“
eine etwa viertauſend Köpfe ſtarke Volksmenge, die
ſich am Abend infolge eines Streites zwiſchen einer
die Straßen durchziehenden Gruppe und Koſaken an
geſammelt hatte, die Entfernung der Koſaken, worauf
ſie ruhig auseinandergehen wolle. Als die Menge
auf dieſer Forderung beharrte, ließ der Polizeimeiſter
die Koſaken feuern. Hierbei wurden acht Per
ſonen verwundet, eine davon tödlich.

Als vermutlicher Mörder des Vizeadmirals
Kusmitſch iſt in Petersburg eine Perſon verhaftet
worden, die ſich Paskewitſch nennt und angibt,
Student der dortigen Univerſttät zu ſein.

Die Adreſſe an den Zaren, die am Dienstag
in der Duma verleſen wurde, deckt mit nicht zu über
bietender Deutlichkeit die ungeheure Kluft auf, welche
Volk und Regierung in Rußland immer noch trennt.
Mit außerordentlichem Freimut wird dem Zaren die
Not des Landes geſchildert und im Anſchluß
daran das Programm der Duma unterbreitet.
Die Forderungen, die es enthält, laſſen ſich kurz wie
folgt bezeichnen: Volle Amneſtie, allgemeinesWahlrecht, Verantwortlichkeit des Miniſteriums, voll

geſetzliche Gewalt der Reichsduma, re r
des Zaren, Abſchaffung der Todesſtrafe,
ſchaffung der Ausnahmezuſtände, Abſchaffung
Reichsrats, Reviſton der Staatsgrundgeſetze,
Kogalitionsrecht, obligatoriſches Expropriationsrecht, unbeſchränktes Interpellationsrecht für die Reichs

duma.
G

Aus Deutſch Afrika.
Zu der Gebietsüberſchreitung deutſcher

Schutztruppen in Südweſtafrika liegt nun
mehr eine amtliche Meldung vor. Danach war
Morenga Anfang April in der Gegend vonUkamas auf deutſches Gebiet Kithagelehe nachdem

die Kappolizei ſeine Werft in nördlicher Richtung
nach der Gegend von Rietf ontein abtransportiert
hatte. Morengas Spur ging dann verloren. Erſt

am 29. und 30. April wurde durch Augenzeugen
feſtgeſtellt, daß Morenga ſich in dem engliſchen
Grenzort Biſſeport öſtlich Klipdam gezeigt habe.
Als er am 1. Mai auf deutſches Gebiet zurückkehrte,
nahm Hauptmann Bech, der die Abſperrungstruppen
an der Oſtgrenze befehligt, ſogleich ſeine Verfolgung
auf. Morenga überſchritt alsbald mit ſeinen
bewaffneten Orlogleuten wieder die Grenze.
Da die Kappolizei, den beſten Willen vorausgeſetzt,
nicht in der Luge war, Morengas Entwaffnungzu erzwingen, dehnte Hauptmannn Bech die Ver

folgung auf britiſches Gebiet aus. Am
4. Mat überraſchte er Morenga mit 40 Orlog-
leuten bei Romisvlay, 20 Kilometer öſtlich
Gapüts. Jn einſtündigem Gefecht fielen 26 Hotten
totten. 23 Gewehre, 100 Patronen und die Pferde
Morengas wurden erbeütet. Morenga ſelbſt
erhielt zwei Streifſchüſſe und entfloh mit
ſechs unbewaffneten Begleitern. Hauptmann Bech
kehrte nach kurzer Verfolgung auf deutſches Gebiet zurück.

Anläßlich der Ueberſchreitung der eng
liſchen Grenze durch deutſche Truppen in
Südweſtafrika bei der Verfolgung Morengas,
wovon wir am Sonnabend abend berichteten, wirft
die „Köln. Ztg.“ die Frage auf, ob in Afrika die
Beſitzmachte ſich nicht darüber verſtändigen ſollten, ob
und unter welchen Umſtänden barbariſche aufſtändiſche
Eingeborene als Kriegführende zu betrachten ſind.
„Wenn es ſchon hier und da in Europa in

begrten, wo die Induſtrie von einem Gebiet zumnotwendig en iſt, denandern übergrefft,
Gendarmen der einen Macht zu geſtatten, bei der
Verfolgung von verbrecheriſchem Geſindel die Grenze
zu überſchreiten, bis auf dem andern Gebiet die
Flüchtlinge dringfeſt gemacht werden oder ſonſt die
Gerechtigkeit gefordert wird, um wie viel mehr iſt zu
verhindern, daß Eingeborene auf fremdes europäiſches
Gebiet übertreten, wie wir es jetzt in Afrika erleben
und, da die Schwarzen damit Erfolg haben, wohl
noch mehr erleben werden. Die kapländiſchen Be
hörden haben ſich freilich mit der Zeit dazu auf
gerafft, durch eine Entwaffnung der von deutſchem
Gebiet auf das ihrige übertretenden Aufſtändiſchen
dieſe unſchädlich zu machen, und nach Privat
mitteilungen, die uns zugehen, ſcheint die Entwaffnung
auch ziemlich regelmäßig zu erfolgen. Allein, wer
bürgt dafür, daß die entwaffneten Eingeborenen, die

frei umherziehen können, nicht ſofort auf engliſchem
Gebiet neue Waffen und Munition erwerben, um
dann irgendwo an der ausgedehnten und naturgemäß

ungenügend beſetzten Grenze wieder auf deutſches Ge
biet einzufallen. Dieſe Gelegenheit zur Wiederkehr,
die Morenga und ſeinen Banden fortwährend geboten
wird, iſt eine der Haupturſachen der langen Dauer
des Aufſtandes in Deutſch Südweſtafrika, und bei der

bedenklichen Stimmung unter den ſüdafrikaniſchen
Eingeborenen muß, wie noch kürzlich aus dem Nataler
Aufſtandsgebiet berichtet wurde, die lange Dauer des
Kampfes im innern Schutzgebiet zur Erhebung gegen
die Europäer aufmuntern. Wir haben von Anfang
an dieſen Standpunkt vertreten und bedauern, daß
die Vorgänge in Natal uns recht geben.

Politische Cebersicht.
Oeſterreich-Ungarn. Jm Abgeordneten-

hauſe zu Wien legte der neue öſterreichiſche Miniſter
präſident Prinz zu Hohenlohe-Schillings-
fürſt in längerer Rede ſein Regierungspro
gramm dar. Er ſtellte in erſter Linie die von allen
Völkern Oeſterreichs mit Spannung erwartete Wahl
reform in Ausſicht, durch welche dem Grundſatze
Geltung verſchafft werden ſolle, daß gleichen
Pflichten gleiche Rechte gegenüberſtehen. Das
öſterreichiſche Staatsbewußtſein und der öſterreichiſche
Parlamentarismus, ſo führte er aus, ſollen dadurch
eine mächtige Belebung erfahren. Wenn gefürchtet
werde, daß es künftig im Hauſe für die ſtaats
erhaltenden Elemente keinen Raum mehr geben werde,
ſo hoffe er, daß durch die Gleichheit aller im Staate,



ſtch alle Elemente in ſtaatsfreundliche verwandeln
werden. Die Regierung werde alles auf bieten, um

„dem Hauſe die raſche Löſung der Wahlreform zu
erleichtern, die nicht mehr von der Tagesordnung ver
ſchwinden werde und gegen welche jeder Widerſtand ver
geblich ſei, weil in ihr die Staatsnotwendigkeit und das
öffentliche Rechtsbewußtſein miteinander zu einem
gemeinſamen Ziele verbunden ſeien. Der Miniſter
präſtdent, der jedes nationale Empfinden ſchätzt, glaubt,
daß das ſtarke nationale Bewußtſein mit dem ſtagt
lichen Bewußtſein und ſtaatlicher Treue ſich vereinigen
läßzt, darum will auch die Regierung durch die Wahl
reform die nationalen Parteien nicht zurückdrängen,

ſondern werde bemüht ſein, jedem die Mitarbeit daran
zu ermöglichen. Sie hoffe auf Entgegenkommen
von Seiten der Parteien, zumal die Opfer,
die ſie zu bringen haben werden, ihren nationalen
Intereſſen keinen Abbruch bringen. Die Wahlreform
ſei nicht nur eine Forderung der Gerechtigkeit gegen
die unteren Volksſchichten, nicht nur ein Erfordernis
des Parlamentarismus, ſie ſolle auch das nationale
Friedenswerk in Oeſterreich begründen oder weſentlich
dazu beitragen. Sei es einmal gelungen, auf dem
Gebiete des Wahlrechts die Einigung der nationalen
Parteien zu erzielen, ſo ſei die Hoffnung geſtattet,

daß dieſe Verſtändigung auch auf allen anderen vom
nationalen Geſichtspunkte beeinflußten Gebieten mög
lich ſein werde, darum werde die Regierung alles
daran ſetzen, dieſer Reform zum Siege zu verhelfen.

Frankreich. Jn Toulon kam es am Montag
zwiſchen ausſtändigen und arbeitswilligen Maurern
zu Raufereien. Die Ausſtändigen zerſtörten die
Mauern mehrerer im Bau befindlicher Schulen und
zogen mit roten Syndikatsfahnen unter Abſingen
revolutionärer Lieder durch die Stadt. Die
Gendarmerie verhaftete 15 Ruheſtörer und nahm ihnen
vier Fahnen weg. Der Präfekt gab jedoch die Fahnen
dem Syndikat zurück.

England. Jn der letzten MontagsSitzung des
Oberhauſes lenkte Baron WemyßDouglas
die Aufmerkſamkeit auf die Frage der Landesver
teidigung und eine obligatoriſche Dienſt
pflicht der Miliz. Der Unterſtaatsſekretär
des Krieges erklärt darauf folgendes: Er habe
die militäriſchen Ratgeber im Kriegsamte befragt und
hege den Wunſch zur Beruhigung des Publikums aus
zuſprechen, daß England einen Mobilmachungs-
plan beſitze, unter dem, wie man hoffe, es mög
lich ſei, die Mobilmachung ebenſo ſchnell
wie jede Macht des Feſtlandes durchführen zu

könzen. Es ſeien ferner auch. Pläne für vie Ver
teidigung aller befeſtigten Häfen vorbereitet worden,
ſo daß man, wie er zuverſichtlich behaupten könne,
in der Lage ſei, einem plötzlichen Angriffe Widerſtand
zu leiſten. Die Regierung beabſichtige auch nicht
ein Geſetz betreffend die obligatoriſche Dienſt
pflicht für die Miliz einzubringen, aber die Regierung
habe es ſich angelegen ſein laſſen, die Miliz zu einer
vorzüglich organiſterten Truppe zu machen, welche die
reguläre Armee ſowohl im Jnlande wie im Auslande
unterſtützen könne. So lange die engliſche Seemacht
ihrem gegenwärtigen Beſtand entſprechend aufrecht er
halten werde, liege keine Notwendigkeit vor, in anderer
Weiſe gegen einen Angriff Vorſorge zu treffen. Aber
der Armeerat habe gemeint, daß man auch auf un
wahrſcheinliche Ueberfälle vorbereitet ſein müſſe.
Verſuche hätten gezeigt, daß keine fremde Macht
imſtande ſein werde, ein Einfallskorps
von 10000 Mann mit Artillerie zu landen,
ohne daß die Kanalflotte, welche in Verbindung mit
den engliſchen Küſten bleibe, verhindernd eingreife.
Jm Fall eines Krieges ſei eine vernünftige Möglich
keit, aber nicht jede unwahrſcheinliche Möglichkeit
in Betracht zu ziehen. Er möchte gern einen Plan
ins Auge faſſen, um die Freiwilligen für die
Küſtenverteidigung nutzbar zu machen und dieſe An
gelegenheit werde gegenwärtig in Erwägung gezogen.
Jm Unterhauſe machte am Montag Sir
Edward Grey unter Beifallskundgebungen des
Hauſes davon Mitteilung, daß von der Pforte
eine befriedigende Antwort eingegangen ſei
und führte dann aus: Die Pforte hat dem Bot
ſchafter in Konſtantinopel Sir N. O Conor zur
Kenntnis gebracht, daß Tabah und alle anderen
Plätze in der Nähe, die neuerdings von türkiſchen
Truppen beſetzt worden waren geräumt ſeien.
Späterhin iſt eine Note eingegangen, in der erklärt
wird, daß die Pforte das Telegramm vom 8. April
1892 nicht in Abrede ſtelle, daß ferner eine gemiſchte
Kommiſſton zur Ausführung einer topographiſchen
Aufnahme und Herſtellung einer Karte ernannt
werden ſolle, um bei der Grenzfeſtſetzung den
status quo auf der Grundlage beſagten Telegramms
zu wahren, und daß die Grenzlinie von Bufeh
in ſüdöſtlicher Richtung nach einem Punkt in einer
Entfernung von nicht unter drei Meilen von Akaba

laufen ſolle. Die Regierung hat dieſe Antwort auf
ihre Note angenommen, und ſie berechtigt zu der
wohlbegründeten Hoffnung, daß man in allen Punkten
zu einer befriedigenden Löſung gelangen wird.
Jn derſelben Sitzung richtete noch Arnold Forſter

an den Staatsſekretär des Jnnern Herbert
Glabdſto ne die Anfrage ob ſeine Auf
merkſamkeit bereits auf die Tatſache gelenkt ſei,
daß Leute in deutſcher Uniform gegen
wärtig die Straßen Londons zu Reklame-
zwecken durchziehen, ob er ſich deſſen bewußt ſei,
daß ein derartiger Mißbrauch der nationalen
Uniform wohl in der gleichen Weiſe von den
Offizieren und Mannſchaften des deutſchen Heeres
aufgenommen werden würde wie ein ähnlicher Gebrauch
der britiſchen Uniform von der britiſchen Armee
beurteilt werden würde, und ob er dieſer Schauſtellung
ein Ende bereiten wolle. Gladſtone erwidert darauf,
daß ſeine Aufmerkſamkeit bereits auf dieſe Art der
Reklame gelenkt ſei, die ihm ebenſo töricht wie
beleidigend erſcheine. Die Polizeibehörde habe
bereits Schritte getan, um ſich mit dieſer Angelegenheit
zu befaſſen.

Schweden. Der König von Schweden trat
von Wiesbaden aus die Heimreiſe nach Schweden

an. Die Erſte Kammer des Reichstages ver
warf mit 126 gegen 18 Stimmen den Wahlrechts
entwurf der Regierung und nahm mit 118 gegen 26
Stimmen einen Antrag betreffend das allgemeine
Wahlrecht mit Proportialwahlen zu beiden Kammern,
und Herabſetzung der Wahlperiode der erſten Kammer
von neun auf ſechs Jahre an.

Türkei. Die Tabahfrage iſt nunmehr friedlich
gelöſt worden. Die vom engliſchen Botſchafter Sonn
abend nacht überreichte Note hat der Pforte eine neue
24ſtündige Friſt gegeben. Die Note erklärte, daß die
Herſtellung des status quo England nicht genüge,
ſondern daß dieſes eine genaue Grenzregelung wolle.
Wenn die Pforte dies nicht annehme, werde England
ſelbſt die Grenzregulierung durchführen. Nach dieſer
Note trat ein Depeſchenwechſel, deren Ergebnis das
iſt, daß die Pforte in Beantwortung der Mitteilung
des britiſchen Botſchafters O'Conor, welche die letzte
türkiſche Note für in der Form unbefriedigend erklärte,

die endgiltige Annahme der britiſchen
Forderungen notifizierte.

Serbien. Aus Anlaß der ſerbiſchen Wahlen
richtete, wie aus Belgrad gemeldet wird, der
Miniſter des Jnnern Protig ein Zirkular an die
Präfekturen, in welchem den Polizeiorganen die
gleichmäßige Anwendung der Geſetze gegen alle zur
Pflicht gemacht und den Poltzeibeamten auf das
ſtrengſte die Teilnahme an öffentlichen politiſchen
Verſammlungen außer in den geſetzlich vorgeſehenen
Fällen verboten wird.

Deutschland.
Berlin, 16. Mai. Der Kaiſer begab ſtch am

Dienstag im Automobil nach Gravelotte, wo er die
Gedenkhalle, und nach Rezonville, wo er das Quartier,
das Kaiſer Wilhelm J. am 16., 17. und 18. Auguſt
bewohnte, beſuchte. Von dort kehrte er gegen 11 Uhr
nach dem Kaſtno des Generalkommandos zurück und
begab ſich um Uhr in das Bezirkspräſtdium, um
mit Gefolge bei dem Grafen v. Zeppelin das Früh
ſtück einzunehmen. Nach dem Frühſtück ließ der
Kaiſer ſich im Garten des Bezirkspräſidiums durch
den Oberſtleutnant Schramm vom ſächſtſchen Fufß-
artillerie- Regiment Nr. 12 Modelle alter griechiſcher und
römiſcher Wurfgeſchütze vorführen und empfing dabei den
Vorſtand des Vereins für lothringiſche Geſchichte und
Altertümer. Hierauf hörte der Kaiſer Vorträge des
Metzer „Liederkranzes“, welcher lothringiſche Volkslieder
vortrug, die auf Wunſch des Kaiſers vom Kapellmeiſter
Wolffram mit Jnſtrumentalbegleitung verſehen worden
waren. Der Kaiſer dankte den Sängern mit ſehr
freundlichen Worten und wünſchte den Liedern weite
Verbreitung, beſonders die Kinder möchten ſie lernen.
Der Monarch empfing dann die Mitglieder des
lothringiſchen Landesausſchuſſes mit dem Präſidenten
Jaunez an der Spitze. Um 3 Uhr verließ Se.
Maj. das Bezirkspräſtdium, machte der Witwe des
Generals Stötzer einen Beſuch und kehrte dann im
Automobil nach Schloß Urville zurück. Auf dem
Wege durch die Stadt wurde der Kaiſer mit lauten
Zurufen begrüßt.

(Von einer Begegnung des Kaiſers
mit dem Zaren) Ende Mai iſt, wie der „Voſſ.
Ztg.“ von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, an
maßgebenden Stellen bis jetzt nichts bekannt.
Daß ſich. eine Zuſammenkunft beider Herrſcher zu
einem ſpäteren Zeitpunkt vielleicht wird vereinbaren
laſſen, wird nicht abgeſtritten.

(Der Reichskanzler Fürſt v. Bülow)
empfing am Montag den Königlich großbritanniſchen
Botſchafter Sir Frank Lascelles und den fran
zöſtſchen Botſchafter Herrn Bihourd, am Dienstag
den Kaiſerlich ruſſiſchen Botſchafter Grafen von
OſtenSacken. Am Dienstag vormittag konferierte
der Reichskanzler mit dem Staatsſekretär des Reichs
ſchatzamts Freiherrn v. Stengel und empfing gegen
Mittag den Kultusminiſter Exzellenz Studt zu einer
längeren Beſprechung.

Sie neueſte Errungenſchaft der
glanzvollen Aera Studt) auf dem Gebiete der

Geiſtes und Lehrfreiheit iſt ein amtlicher Boykott
gegen eine Schulzeitung, die ſich das Miß
fallen der Unterrichtsverwaltung wegen ihrer Kritik
an dem Schulunterhaltungsgeſetz zugezogen hat. Nach
der konſervativen „Oberheſſ Ztg.“ hat ſich nämlich
die Königl. Regierung in Kaſſel die fernere Zuſendung
der Heſſiſchen Schulztg.“, des Organs der
Heſſiſchen Lehrerſchaft, verbeten und jede Verbindung
mit dem Blatt gelöſt. Und zwar ſoll, wie das Blatt
weiter berichtet, dieſe Maßnahme auf „die auf
reizende Sprache zurückzuführen ſein, welche ſich
die „Heſſiſche Schulztg.“ in den letzten Monaten
unausgeſetzt gegen die Staatsregierung zu führen
erlaubte.“ Die Tatſache ſelbſt iſt nach den Jn
formationen der „Heſſtſchen Landesztg richtig, doch
ſoll die Begründung etwas weniger ſchroff lauten,
da nur „Ton und Haltung“ des Blattes gerügt
werden. Die „Heſſiſche Schulztg.“ hat allerdings
in ſehr entſchiedener, aber ſtreng ſachlicher Form gegen
einige Beſtimmungen des Schulunterhaltungsgeſetzes
Front gemacht und Angriffe, die einige Geiſtliche
gelegentlich der Tagung der Geſamtſynode in Kaſſel
gegen Schule und Lehrer richteten, zurückgewieſen.
Das war ihr gutes Recht und ihr mannhafter Kampf
gegen die verderblichen Beſtimmungen des Schulgeſetzes
eine vaterländiſche Pflicht.

Das „viehſeuchen freie Deutſchland
Wie wenig die von den Azrariern mit großem Behagen
bei jeder Gelegenheit wiederholte Behauptung zutrifft,
daß Deutſchland infolge der Sperre gegen ausländiſches
Vieh ſeuchenfrei ſei, das wird durch die Tatſachen faſt
jeden Tag widerlegt. So finden wir in der Nummer
des „Kreisblattes für die Oſtpriegnitz“ vom 9. Mai
nicht weniger als drei amtliche Mitteilungen über
Viehſeuchenherden in dem Kreiſe. Daraus ergibt ſich
auch wieder, das gewiſſe Seuchen der Rinder und
Schweine bei uns in Deutſchland epidemiſch ſind und
daß die Behauptung, unſere einheimiſchen Viehbeſtände
wären nur vom Auslande her infiziert, völlig unrichtig iſt.

(Der diesjährige ſozialdemokratiſche
Parteitag), der bekanntlich in Mannheim abge
halten wird, ſoll, nach einer Meldung des „Vorwärts“,
vom 16. bis 22. September ſtattfinden.

S Ueber die würdigſte Form ver
Maifeier) liegt ſich der „Vorwärts“ immer noch
mit der badiſchen Sozialiſten-Preſſe, die das in Baden
vielfach geübte Verfahren, die Maifeier auf einen
anderen Tag, beſonders auf einen Sonntag, zu ver
legen, der Partei gegenüber zu verteidigen ſucht, heftig
in den Haaren. Jn welchem „brüderlichen“ Ton die
Polemik geführt wird, zeigt ſich beiſpielsweiſe aus
folgenden Sätzen des „Vorwärts“: „Bemerken wollen
wir zum Schluß noch, daß die Mannheimer
„Volksſtimme“ in ihrer unehrlichen Polemik
gegenüber dem „Vorwärts“ fortfährt und ihren
Leſern ſorgſam jedes Wort, das wir zu der Sache
geſchrieben haben, verſchweigt, unanſtändiger
weiſe ſogar unterläßt, ihre falſche Beſchuldigung
gegen den „Vorwärts“ zurückzunehmen, die Mann
heimer SchwurgerichtsPreßprozeſſe ignoriert zu haben.
Daß ſie fortfährt, davon zu phantaſteren, den
„neuen Herren“ ſei es nicht um die objektive und
unparteiiſche Kritik der Tätigkeit der Parteigenoſſen
im Reiche zu tun, „ſondern lediglich um die ein
ſeitige Diskreditierung der Parteigenoſſenſchaft eines
einzelnen Landes, die warum, können wir uns
wohl denken in „Groß Berlin“ nun einmal nicht
wohl gelitten iſt,“ das wundert uns an dieſem
Muſter eines Parteiblattes nicht weiter
mehr

Gegen die ſozialdemokratiſche
Parteipreſſe) iſt auch das „Gewerkſchaftliche
Zentralblatt“, und zwar ausgerechnet zur Zeit
der Maifeier heftig zu Felde gezogen. Den Anlaß
gab ihm der bekannte „erſte Theoretiker“ der Partei,
Kautsky, der ſich, wie unſere Leſer wiſſen, der in
ruſſiſcher Gefangenſchaft befindlichen Roſa Luxemburg
gegen die Angriffe eines Gewerkſchaftsorgans an
genommen hatte. Das gewerkſchaftliche Zentralorgan
verwahrt die Gewerkſchaftsbeamten und die Gewerk
ſchaftsredakteure in derben Worten gegen den Vorwurf
Kautskys, von honoriertem Haß wider jede Form der
Arbeiterbewegung erfüllt zu ſein, die ſich ein höheres
Ziel ſetze als 5 Pf. mehr Stundenlohn. Derartige
Behauptungen haben die Gewerkſchaften veranlaßt,
den ſozialdemokratiſchen Parteivorſtand um Verhütung
ſolcher Polemik zu erſuchen. „Die Antwort war,“
teilt das Organ der Generalkommiſſton mit, „die
Freiheit der Preſſe müſſe gewahrt bleiben.“ Vor
einiger Zeit hat nun in Berlin eine Konferenz von
gewerkſchaftlichen Vorſtandsvertretern getagt, in der
das Uebereinkommen getroffen wurde, daß die fort
geſetzten unbegründeten Angriffe einzelner Parteiblätter
gegen die an erſter Stelle in Gewerkſchaften tätigen
Perſonen nicht mehr länger geduldig ertragen, ſondern
gemeinſam abgewehrt werden ſollen. Das Korreſpon
denzblatt erklärt als „ein Wort der Warnung“,
daß fortan jedem einzelnen Parteiorgane bei etwaigen

Angriffen auf die Gewerkſchaften mit
aller Entſchiedenheit begegnet werden ſolle.



Tüchtige Zimmerer
ſtellen ein

Otto Rien. Niesakfele.
Noch mehret e

Dreher
werden eingeſtellt.

Lokomotivfabrik Hagans, Erfurt.

Suche zum Sch Antritt
2 Schloſſer.

K. Fuhrmanu, Schafſtädt
Bezirk Halle,

Bau und Maſchinenſchloſſerei.
Suche ſofort

kräftigen Jungen
für mein Eſelfuhrwerk. Ebenſo eine

Glartenfra un
für nachmittags.
Gustav Taubinazemz, Lauchſtädterſtr. 11.

I Arbeiter
und 1 SO. Meister.ſtellt ein

Jüngerer Arheitsburſche
für leichte Arbeit ſofort geſucht.
in der Exped. d Bl.

Zum möglichſt ſofortigem Antritt wird ein
durchaus nüchterner und zuverläſſiger Mann als

geſucht, derſelbe müß gelernter Schloſſer Schmied S

Kupferſchmied oder Klempner ſein. Off. mit
Zeugniſſen unter K. K. 100 an die Exped.
d. Blattes erbeten.

Gr ſchirrführer
vom Lande bei hohem Lohn ſofort geſucht.

Leipz. Weſtend-Baugefellſchaft,

Jugen nene Irbeſter ung
Arbeiterinnen

geſucht Stärkefabrilx., Lauchſtädterſtr

Frauen zur Peldarbeit
werden noch er. an bei

Bohle. kl. Sixtiſtratze 1.Tüges Loderſräüulein

aus achtbarer Familie für beſſeres Geſchäft zumI. Juni geſucht. Etwas Baſeneetene
erwünſcht. Gefl. Offerten unter Angabe derne ſind unter Ladenfräulein
an die Exped. d. Bl. zu richten.

Tüehſge Uniſe für Damwen-
schneiderei

ſofort geſucht. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.
Geſucht zum I. Auguſt

tücht. Stubenmädchen
Schneidern und Plätten Bedingung.

Frau Regierungsrat Kramsta,
alte Reſſource.

Erfahrene ſelbſtändige

Köchin
in geſetzten Jahren geſucht von

Frau Th. Groke.
Ein ordentliches zuverläſſiges

Dienſtmädchen
ſucht zum I. Juli

Frau eiliger Bahnhoſſtraße 4.
„Hrlihes ſeißiges Reuſmidchen

t zum 1. Juni Halleſcheſtr. 36.e zum 1. Juli ein ordentliches

Dienſtmädchen.
Zu erfragen Saalſtraße 7.
l tüchtiges Dienstmädchen

wird zum 1. Juli geſucht
Oberbeung Nr. 15.

Bess er Aufwartung
ſofort geſucht. Zu melden 1—3 Uhr nachm.

Friedrichſtraße 15, part.
Junges Mädchen als

Aufwartung
Dombvlatz 3 I.

T Ein Jagdhund, Hündin un
gefähr 1 Jahr alt, grau u. weiß
a ſpricklich, mit drei braunen Flecken
auf dem Rücken, zugelaufen.n Erſtattung der Jnſertionsgebühren und

Futterkoſten abzuholen beim Gemeindevor
ſtand in Wüſteneutzſch.

In meinem Wartegimmer ſind nige Regen
ſchirme ſtehen geblieben. Beſitzer davon wollen
dieſelben gefälligſt abholen

Zu erfragen e

Damen-, Herren-, Kinderhemden,

Negligéjacken u. Beinkleider,
Bettbezüge, Bettücher, Bettinletts,

Stuben- u. KLüchenhandtücher,

Tischwäsche,
so Wie

ganze Braut- und Baby-Aussteuern.

)WItz,
Merſeburg.

a 7

in überzähliges Arbeitspferd
ſteht zum Verkauf

Daspig Nr. I5/16.
Ein Kinderwagen
zu verkaufen Johannisſtr. 8.

Ein Kinderwagen
iſt billig zu verkaufen

Friedrichſtr. 11, Hof I r.
Zum Budenban Paſſend ſind

6 mit geſtrichner. Leinwand
doppelt beſpannte Rahmen,

je 155 Meter hoch und 0,90 Meter breit,
billig zu verkaufen Halber Mond, Werkſtatt.

Auch iſt daſelbſt eine Scheibeubüchſe,
paſſend für Oebſter, zu verkaufen.

50 Rambonillet
zJäüährlings-Mntterſchafe

kauft Ed. Sachsse, Röſſen.
W dW S C e en en an
genommen Gotthardtsſtr. 28.

Einige Zämmerleute
werden eingeſtellt.

Neubau C. W. Jul. Blancke.
Grube von der Heydt

bei Ammeudorf.

Förderleute
werden eingeſtellt.

VormerS für ſchwere Dampfzylinder und Pumpenteile
werden eingeſtellt.

Otto Schwade Co., Erfurt.

in ordentſiches Hädechen
J wird zum 1. Juli geſucht

Bahnhofſtraße 4, 1 Tr.
Ein nicht zu junges

Parkbad. Damgt- ung Werm Leungerſtr. 4.

Fichtertnadel, Sool,
Elektr. Wannen

Hand und
Neu eingeführt.“ Kaſten Heißlafthäder.

Proſpekt gratis und ſranko.

Schmiedeberger Moorbäder, Ruſſ.ir.röm, Bäder,
Stahl, Schwefel, Kleie-, Seifen, Kaſtendampf Halbbäder.
bäder. Kohlenſaure Bäder mit flüſſ. Kohlenſänre bereitet.

Vibrationsmaſſage.
Vorzügliche Hei lerfolge.

ordentliches Dienſtmädchen

wird zum 1. Juli geſucht Roßmarkt 1Aelteres zuverläſſiges Rödchen

für alle Arbeit en I. Juli geſucht. Lohn
200 Mk. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Dentiſt Rud. Thieme, Gotthardtsſtr. 31 I.

8. Liehung 5. Klasse 214. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehing vom 15. Mai 1906, vormittags

Nur die Gewinne über 240 Sfark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.
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Gelegenheitskauf!
e 10 r

10 Stück 65 Pfg., 190 Et. Mt. 500 Stck. Mk. 29, franko
ſind wieder in tadelloſer Qualität eingetroffen.Albert Dietzolcdl,

r r bom l
7000

als 2. Hypothek von Selbſtgeber ſofort geſucht.Werte Off. unter E. R an die Gr d. Bl.

Wer ſein Grundſtück
Geſchäfts oder Privathaus, Villa, Hotel, Re
ſtaurant, Ritterg., Landwirtſch., Mühle, Ziegelei,
Baupl. c. bald

vorteilhaft verkaufen will,
wer Hypoth. od. Teilh. ſucht, ſende Adr.
ſofort a. d. Expedition dieſes Blattes unter
PF R 30. Generalvertreter in den nächſten
Tagen anweſend. Beſuch koſtenl. K. Agent,
ſtrengſte Diskretion.

Mark

Handtaſchen,
Leder, braun, 3, 4, 4,75, 5,50 bis 7,50.Handtaſchen,

Halle a. S., Leipz igerft 90.Größtes Spezial Geſchäft für Bonn

längliche Form, 1,50, 1,85, 2,25, 2,75 bis 5,25.

Ia. Rindleder, 5,90, 7,75, 9, 10,50 bis 13,50.

C. V. Ritter
Spielwaren.

Von der Reiſe zurück.

Dr. Max Fischer
Spezialarzt f. Haut- und Harnleiden.
Halle a. S. Gr. Ulrichſtr. 4Feſnste Ratſes ſeringe

a Stück 10 Pfg.,
Malta-Kartotreln

Pfund 15 Pfg.S Bimi Wolf.

Pa. eohten Virginischen Pilerderahnsaatmats,

Pa. Saatwicken,
Pa. Saaterbsen

soWie sämtliche Futtermittel
offerieren preiswert

W. Seewald 8 Co.,
früher J. G. Stichel.

8. Ziehung 5. Klasse 214. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 15. Mai 1906, nachmittags

a die Gewinne über 240 Mark sind äen betreftenden Nummern
in Klammern beigefügt.(omne Gewähr.) Nachdruck verboten.

70 76 [1000] 242 [5000] 353 410 610 854 1142 83 217 507 75
324 755 2239 412 [3000] 74 660 700 3158 261 72 158 79 519 29 11000]
622 65 714 60 4022 191 244 412 64 o 1[3000] 602 841 [500] 86 5038
104 889 402 621 80 787 396 905 6099 II9 70 235 321 27 [5001 589 727657 670 v h 8148 521 [1000] 80 9138 92 228 [3000] 81 529 718

044
884 96 901 53 17337

e 762 837 e 936895 936 6520117 88 3 527 697 736 87 S 924 21198 363 877
22068 179 254 61 [1000] 86 97 448 521 692 819 d [500] 36 906 V
4 527 669 710 41 916 24609 63 727 835 25252 54 [3000] 80
419 565 604 900 26141 66 250 332 627 739 986 [3000] 27059 83
199 320 559 634 62 m 728 28027 41 89 236 318 401 544 29234 360
442 508 61 [I1000]30021 468 o So 15001 l [3000] 11 [1000] 405 42 576 618
719 968 [500] 32048 139 221 52 90 339 478 682 726 33010 57 104 397
443 772 5 34186 367 471 765 847 35011 236 [1000] 479
774 815 2 22 [500] 36041 146 284 301 489 500 673 37016 91 154u a 107 50 [500] 517 710 18 58 824 39321 70 75 448

h 230 85 S 53 64 41017 129 211 327 93 412 543
713 883 45 48 67 70 369 650 856 935 [3000] 43111 276 412 92609 892 44269 316 [1000] 38 o 541 671 91 723 34 912 [500] 26 45094

155 297 1[500] 411 512 52 46145 [500] 82 267 315 464 775 905 47037 40
79 167 335 [1000) 653 e d 77 646 913 49129 66 268 79 355 [500]
520 603 75 781 13000] 879 92450013 25 151 325 o 96 689 765 [1000] 51342 [500] 50 476 648 [500]

794 802 900 [500] 52422 563 650 86 726 870 [500] 997 53138 [1000]
369 524 37 630 43 80 747 801 63 907 10 [1000] 54008 131 405 671
11000] 762 89 851 56 962 55147 58 238 94 300 52 830 56169 222 316
30 85 696 787 846 933 64 57046 343 498 [500] 526 784 92 941 58080
152 53 416 [1000] 544 699 59279 318 89 575 76 98 724 894

60249 1500] 65 321 [500)] 99 [1000] 660 733 83 879 61260 361 427
615 716 37, 62065 101 258 526 725 875 959 [500] 63021 [500] 202
782 1500] 882 64133 289 314 587 699 738 811 36 652214 338 [500] 437
56 550 801 66061 87 111 85 224 97 364 522 [3000] 72 634 89 977 [1000]
67084 236 62 353 734 820 75 68185 93 231 95 v 72 82 519 661 758
920 48 69012 35 78 152 86 214 403 542 776 9070311 527 825 71031 187 266 13000] 387 425 S [500] 979 72091
93 270 326 486 587 607 [500] 36 960 83 73133 45 811 26 86 11000]
W 827 45 74088 92 168 [500] 435 544 741 13000) 881 914 67 94 97
75261 319 424 69 95 661 834 961 88 76131 [3000] 69 301 15 565 883
T 7190 248 402 7 1500] 693 894 930 78123 31 53 279 [500] 675 90 911
79054 357 480 732 46 [500] 77 91 1500] 897 979

80008 107 312 414 516 69 686 [1000] 721 69 819 49 55 61 955 96
81080 237 379 419 [15 000)] 627 11900] 82225 45 400 687 710 65
82 86 932 83199 1500] 269 351 489 551 608 84068 102 38 281 372
535 708 17 [1000] 955 32 o e 695 34 66 744 97 86072 184
272 394 598 881 87055 76 159 [500] 433 77568 30001 866 88031 196215 304 440 540 881 89015 de 185 53 (1ö0ö 233 572 620 73 910 17 88 1500)

90502 12 1500] 97 678 81 1500] 719 91083 224 41 325 523 51 92
680 754 818 967 73 920309 8893 147 80 86 421 606 739 945 63 93038
66 146 72 1500] 227 86 362 625 748 94276 97 416 1500] 644 50 736 58
73 835 13000] 95158 312 48 81 420 78 674 838 960148 97 104 379 441
[1000] 553 61 714 32 865 [500] 965 81 97458 830 38 58 86 948 500]
98043 94 117 28 11000] 61 207 69 419 63 [3000] 572 830 719 11000]
835 907 94 99017 64 115 [1000] 49 321 68 84 660 812 99 938

1600047 159 342 [3000] 59 [3000] 491 871 101137 201 13000] 332
79 487 686 891 999 35 1020096 570 928 37 103307 80 558 92 741 827
939 104137 3687 90 488 592 13000] 787 963 105028 58 90 250 84422 63 709 11000] 76 831 ros e 317 403 1500] 8 [1000] 89 513 15
653 66 107089 258 390 501 20 998 108011 7 u [1000] 287 91498 512 810 109092 425 528 605 56 81 13000] 712 911110051 131 13000 245 111015 40 90 206 r 523 [500] 64
3000) 112056 86 162 300 536 743 846 89 113394 98 484 760 9

93 841 114659 91 138 307 [1000] 951 115100 289 364 781 99 870
116052 90 10) 2 262 15000 343 85 87 553 783 835 938 117021 43
ne 218 96 400 58 74 8094 68 118046 61 97 [I15 000] 282 324
571 85 716 804 1500] 925 119185 347 568 720

120027 364 578 644 968 91 121062 1500] 319 29 335 666 888 9068 122193 281 e 425 738 11000] 827 35 1500] 65 89 e
46 1500 213 670 91 124224 [3000] 33 88 399 198 580 843 125002 89
244 98 308 30 594 634 36 788 885 126017 59 [590] 117 321 710 955 71

127050. 109 17 [3000] 84 425 95 841 68 128008 125 92 693 768 95 922
39 1239190 360 588 680 [3000] 88

130013 [1000] 163 232 [500] 90 312 527 726 [1000] 811 85 W
311 440 e 888 908 132316 547 632 35 893 [500] 941 o307 92 404 [500] 75 134269 41 72 e 28, 780 e107 30 11000] 31 261 488 136076 200 53 348 83 704 27 87 9 74
722 78 804 956 [500] 138011 153 291 505 So 80 969 139130 221
27 4067 368 76 497 736 50 (500] 81

l

896 147106 [10 82 596 959 89 148055 478 88 [500]
705 15 149392 664 733 48 940 73150101 76 329 u 119 63 257 326 [500] 86 427 98 537 956

152031 112 473 [3000] 525 751 992 n 5.
96 579 683 154049 125 204

1

16 43 334 [500] 932 161076 144 [1000] 90 260 401 671[1000] 162100 25 63 220 670 729 852 903 17 99 W 71 473 547
99 615 715 46 871 95 164010 92 130 314 707 59 165141 598 600 44
800 82 978 166106 389 439 577 673 98 99 773 82 866 92 [500] 167016
263 377 490 674 855 62 929 168113 38 559 71 891 992 169011
75 377 480 527 [500] 622 721 72 79 500) 860 934

170023 104 93 285 403 567 606 779 171117 52 214 41 313
27 33 48 427 44 566 970 [500] 172036 170 319 45 74 425 504 640 767
173199 266 407 851 174241 660 [1000] 850 175010 494 560 87 731

I 238 [1000 7 340 57 598 621 12 17769
70 172 363 413 52 57 613 [500] 57 85 749 178456 73 701 847 [500]
179087 427 981

180039 83 199 285 489 545 606 947 [500] 84 [500] 181032 48
261 302 [500] 414 565 628 838 43 49 182042 152 269 301 905 36
1830098 259 326 46 51 428 44 661 709 999 184255 [500] 356 637
745 185335 57 99 425 543 85 [5001. 716 50 68 813 186088 217 330
458 647 94 835 48 995 187090 179 484 618 726 39 906 88 188097 107
[1000] 66 379 405 564 677 797 934 39 55 63 189017 59 77 128 24
218 27, 78 96 400 [500] 89 560 821 32 905 60

190039 100 350 69 462 600 [500] 15 863 191257 432 46 752 827
63 192143 285 428 678 193070 181 261 362 532 668 [3000 728
194226 53 596 607 12 775 863 195220 83 311 13 99 417 757 560
73 902 196004 28 86 170 93 349 1000 537 39 747 67 839 [3000] 901
84 93 98 197025 37 [500] 106 13 91 270 388 414 537 [500 1980149
214 86 408 898 954 198017 396 689 852 59

200160 247 1500] 416 513 [500] 703 857 83 954 201125 46
312 3000] 584 689 784 869 202042 56 80 191 205 [1000] 67 313 [3000
36 68 423 760 203132 [1000] 56 257 [500] 318 383 55 412 965 76 99
204058 181 406 1[3000] 34 608 51 87 782 882 938 95 205100 43 71
S 648 71 914 12000) 29 206233 46 91 618 500) 761 87 9709 [30001
207140 83 219 30 51 314 54 695 700 63 926 208217 1000) 24 186
526 20917 800] 802 6 59 76 438 55 500 656 e210118 40 130001 212 23 58 (1000) 86 337 448 55 527 500] 630
738 825 51, 991 211105 225 I 1500] 601 4 9 38 85 557

856 212185 218 59 684 (500 9317

6 50 23 69 83 216093 99 158 82202 41 r 430 645 79 217060 in 585 1500 630 1000] 60
839 218075, 167 320 513 624 57 869 934 219036 290 348 433 58
[3000] 605 49 830 956 [500 81

220374 431 664 [1000] 72 5 75 931 60, 22 1066 67 129
99 912 322004 3000
I 725 227142 362 572 639 11000] 727 91 875 d[1000] 917 n 147 203 13000 77 625 754 91 827 229945 3

55 88 707 [3000] 907 93 94230125 on 440 665 707 11 92 852 [500] 23 1051 [500
278 309 69 429 15001, 79 769 72 897 918 1000] 232329 61 406 61
780 885 23 443 [500] 531 639 540 955 23425 302 170 S
[500] 970 235287 324 614 710 837 51 236104 423 65 692 237109 92
216,9 347 479 593 615, [5001 41 97 816 288014 129 280 84 331 510
23 h 90 30 W 49 541 78 631 41 68 500] 768 80 949429 32 88 723 830 50 241197 154 65 690 r 57 89
94 242034 507 52 [3000] 714 988 1500] 24303 36 I 222 30 397 537
762 893 244003 139 265 451 [1009)] 50) 944 47 90 245082 4114 81 1500
580 613 1500] 718 919 246036 62 221 324 341 464 615 35 [500] 723 5
923 247244 [1000] 504 13000] 65 892 [1000]

Im Gewionrade verblieben: 1 Präinie 300 000 1 Gewinn a500 000, a 200000, 2 a 100 000.. 2 75 000. à 60 000. I a 40 000,
74 30 000. 15 15 000, 36 A 10 000, 78 a 5000, 1239 A 3000, 1770 4
1000, 2992 à 500.

RKheumatismus,

Gelenkrheumatismus, Gicht, ſerophulöſe
Krankheit, Ausſchlag bei Kindern, offene

Beinſchäden heilt

G. Teichmanm,
Naturheilkundiger,

Halle a. S., Viehhofſtr. 40.
Sprechſtunden vorm. 8-11, nachm. 5--7 Uhr.

Polster- und Tapezierer-
Arbeiten

werden gut ausgeführt.
A. Schäldt, Tapezierer, Wagnerſtr. 2.

Sode, Schöne
Teppiche, Decken,

Gardinen
umd Läufer

liefert allerbilligst
Paul Thum, Chemnitz,

Chemmitzer Strasse 2.

Zabntelter
Rudolf Thieme,Meru Gotthardtsſtraße. 31, 1. Etage

Streng ſolide Husführungen.

äßige Preiſe.
Schonende Behandlung.

Sprechzeit tägl. von 9 1 Uhr vorm. und
2—-7 Uhr nachm., Sonn u. Feſttags 9 2 Uhr.

I o IWanzen, Flöhe, e
durch Kratz in kurzer Zeit radikal be
ſeitigt. Nur allein zu haben in der Central
Drogerie Richard Kupper, Markt 10.

Hühneraugen
verſchwinden ſicher beim Gebrauch von

Lauterbach Hühneraugenſeife.

Nur e zu aben
Neumarkt- Drogerie,

n zund Rützen.
Lager und Vertrieb bei:J. G. Knauth Sohn,

Entenplan S.

s größtes Lager in allen
Farben zu billigen Preiſen

Aep e Otto Stiebritz,

Gotthardtsſtr. 9.
Aufarbeiten u. Färben getragener Zöpfe

anaraus fall
und Kopfſchuppen verhütet tadellos Dr.
Webers Arnikaöl. a Fl. 75 und 50 Pf.
bei W. Kieslich und Richard Kupper.

Für dieſe Woche villig.
Friſch auf Eis eingetroffen

keins Schellfisch
a Pfund 25 Pfg.feinst. Cabeljau
a Pfund 18 Pfg.ehe Emil Wolf.

Neue große und fette

Mäatzjes Heringe
a Stüt 19

Wilh. Kötteritzseh.

ff. Roßz-Fleiſch,
alles der wie bekannt,

empfiehlt

pfiehlt
Roßſchlächtereiſteinh. ſöhius, n en

Oberbreiteſtr.Srnſtkorer,
ff. junge Erbsen,
Maſta-Kartoffeln,
Matjes-Heringe,

Adolf

Schäfer, en
ff.
ff. Pfeffergurken,Dntenplan, gpfelsehnitte

empfiehlt ff. Pflaumen,
ff. Aprikosen,
ff. Preisselbeeren.

Hierzu T Beilage.



Deutschlan d-
(Jm Ruvolſtädter Landtag) ſetzten die

Sozialdemokraten die Obſtruktion fort. Bei
Beratung der Anträge betr. die Höchſtbeſteuerten und
der Erhöhung des Wahlzenſus, die wiederum auf die
Tagesordnung geſetzt worden waren, verließen die
Sozialdemokraten abermals den Saal und führten
zum dritten Male Beſchlußunfähigkeit herbei.
Hierauf ſetzte der Präſident eine ſpätere Sitzung mit
einer andern Tagesordnung an. Die Wahlrechts
anträge der Höchſtbeſteuerten dürften damit erledigt ſein.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 15. Mai.) Der

Reichstag erledigte am Dienstag die Diätenvorlage in
dritter Leſung. Die Generaldebatte brachte einen ziemlich
ſcharfen Zuſammenſtoß zwiſchen dem Kopſervativen v. Staudy
und dem Staatsſekretär Grafen Poſadowsky. Letzterer
widerlegte mit Leichtigkeit unter lebhaftem Beifall des Zentrums
und der Linken die von dem konſervativen Diätengegner vor
gebrachten Argumente. Der Elſäſſer Preiß war mit der
Vorlage nicht zufrieden. Abg. v. Kardorff erinnerte daran,
daß die Elſäſſer ſich überhaupt nur ſehr ſelten im Reichstage
blicken ließen. Redner wandte ſich als ein alter Gegner der
Diäten gegen die Vorlage; er hätte am liebſten die Einführung
der Oeffentlichkeit der Wahlen als Kompenſation für die
Diätengewährung geſehen. Weiter ſprachen in der General
debatte Baſſermann, Liebermann v. Sonnenberg,
Dr. Potthoff und Dr. Müller Sagan. Letzterer erklärte
ſich für ſeine Perſon mit einem Antrage Groeber ein
verſtanden, wonach die Auszahlung der 3000 Mk. Entſchädigung

derartig erfolgen ſoll, daß am 1. Dezember 200 Mk., am
1. Januar 300 Mk., am 1. Februar 400 Mk., am 1. März
500 Mk, am 1. April 600 Mk. und am Seſſionsſchluß die
reſtlichen 1000 Mk. bezahlt werden. Der Straſabzug für das
Fehlen in einer Sitzung ſollte auf 25 Mk. feſtgeſetzt werden
letzteres wurde abgelehnt, dagegen der erſte Teil des Antrags
Gröber angenonmen. Sonſt blieb es bei den Beſchlüſſen
zweiter Leſung, gegen die keinerlei prinzipielle Einwendungen
durch den Staatsſekretär erhoben waren. Auf Antrag
der Konſervativen wurde über beide in Betracht kom
menden Vorlagen namentlich abgeſtimmt
Die Aenderung des Artikels 32 der Ver
faſſung wurde mit 224 gegen 41 Stimmen bei einer
Stimmenenthaltung, das Diätengeſetz ſelbſt mit 210 gegen
52 Stimmen bei drei Stimmenenthaltungen angenommen.
Das Mantelgeſetz wurde in zweiter Leſung erledigt. Die
Kommiſſionsbeſchlüſſe wurden nur inſoweit geändert, daß auf
Antrag Büſing der Zeitpunkt einer regelmäßigen Schulden
tilgung erſt vom Jahre 1908 beginnen ſoll. Gegen das
Mantelgeſetz ſprachen Schrader von der Freiſinnigen Ver
einigung, der Welfe Graf Bernſtorff und der Sozial
demokrat Bern ſtein. Die Freiſinnige Volkspartei ſtimmte gegen
den S 1, der Beſtimmungen über die neuen Steuergeſetze enthält.
Abg. Dr. Wiemer erklärte ſich zwar mit der Stundung
der Matrikularbeiträge einverſtanden, trat aber nachdrücklichſt
für die Aufrechterhaltung des Syſtems dieſer Beiträge ein,
deren Aufbringung freilich nach dem Maßſtab der Leiſtungs
fähigkeit reformiert werden müſſe. Der preußiſche Finanz
miniſter Frhr. v. Rheinbaben fand mit ſeinem Plaidoyer
für die Aufhebung der Matrikularbeiträge keinen Anklang.
Am Mittwoch ſoll zunächſt die zweite Leſung des Reichskaſſen
Geſetzes fortgeſetzt werden außerdem ſtehen die Reſolutionen
zum Mantelgeſetz auf der Tagesordnung.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 15. Mai.) Jm
Abgeordnetenhauſe führte ſich am Dienstag der neue Miniſter
der öffentlichen Arbeiten, Breitenb ach, mit einer Anſprache
ein, in der er verſprach, in den Bahnen ſeines Vorgängers
wandeln und ſich bemühen zu wollen, die Stratseiſenbahnver
waltung auf ihrer Höhe zu erhalten. Er ſchloß mit dem
Ausdruck der Hoffnung, bet dem Hauſe ſtets Unterſtützung für
ſeine Tätigkeit zu finden. Das Haus nahm ſeine Aus
führungen mit lebhaftem Beifall auf. Die Sekundärbahn-
vorlage wurde in zweiter und dritter Beratung erledigt.
Der Antrag des Abg. Frhrn. v. Zedlitz (frk.) auf Ab
än derung des Kommunalabgabengeſetzes in
der Richtung der ſtärkeren Heranziehung der Betriebs
gemeinden zu den Laſten der Wohngemeinden wurde
in dritter Beratung nach den Beſchlüſſen zweiter
Leſung angenommen. Ein Verſuch der Rechten, das Ver
waltungsſtreitverfahren durch das Beſchlußverfahren zu erſetzen
und ſo die Rechtsgarantien für die Betriebsgemeinden zu ver
ſchlechtern, wurde von der Mehrheit zurückgewieſen. Abg.
Frhr. v. Zedlitz (fk.) konnte es ſich dabei nicht verſagen,
polemiſche Angriffe gegen die Linke zu richten, die vom
Abgeordneten Gyßling namens der Freiſinnigen Volks
partei entſchieden zurückgewieſen wurden. Jm letzten Teile
der Sitzung erledigte das Haus Petitionen. Am Mitt-
woch ſtehen die zweiten und dritten Beratungen des Geſetz
entwurfs über die Befähigung zum höheren Verwaltungsdienſt
und der Hereyniavorlage, ſowie die zweite Beratung der Novelle
zum Knappſchaftskaſſengeſetz auf der Tagesordnung.

Der Seniorenkonvent des Abgeord
netenhauſes hat beſchloſſen, am 22. Mai die
zweite Leſung des Schulgeſetzes zu beginnen und ſie
ohne Kontigentierungszwang aber mit dem feſten Ziel
im Auge bis zum 31. Mai zu beendigen. Die
Pfingſtpauſe ſoll bis zum 7. Juni dauern und die
dritte Leſung des Schulgeſetzes bis zum 12. Juni
beendet werden. Sodann ſoll formloſe Vertagung bis
zum Auguſt eintreten, falls das Herrenhaus das
Schulgeſetz in nächſter Zeit ſchnell erledigt, oder
offtzielle Vertagung durch den König bis zum Herbſt.
Außer dem Schulgeſetz kommen nur noch das Knapp-
ſchäftsgeſetz, das Geſetz über die Ausbildung im
höheren Verwaltungsdienſt und die Herzyniavorlage
zur Erledigung.

Zur dritten Bergtung der Zigaretten
(ſteuervorlage wird vom Zentrum, den Konſer

Feilage zumAerſrburger
a eDonnerstag den

e

vativen und den
rungsantrag eingebracht werden, welcher eine
anderweitige Staffelung der Zigarettenſteuer
unter Beibehaltung des Syſtems der Bande
roleſteuer dahin bezweckt, daß die unterſten Stufen
der Staffel etwas erhöht, die höchſten Stufen dagegen
erniedrigt werden. Die „Germ.“ behauptet dazu, daß
die Abänderung der Staffelung einem in den Kreiſen
der Zigaretteninduſtrie vielfach geäußerten Wunſche
entgegenkomme. Ob das zutrifft, wiſſen wir nicht:
jedenfalls würde eine Aenderung der Staffelung nur
ein Palliativmittelchen von ganz untergeordnetem Werte
ſein. Die Zigaretteninduſtrie und kaum in geringerem
Maße auch die geſamte Tabakinduſtrie hat hauptſäch
lich ein Jntereſſe daran, daß das ſchädliche, einen
Hohn auf nationale Wirtſchaftspolitik darſtellende
Syſtem der Banderoleſteuer fallen gelaſſen
wird. Nachdem die Preſſe der Konſervativen und
Agrarier ſich übrigens damit einverſtanden erklärt hat,
daß die Banderoleſteuer fällt, vorausgeſetzt, daß ein
anderer ebenſo ergiebiger Steuermodus gefunden wird,
muß es jetzt im höchſten Maße überraſchen, daß die
konſervativen Abgeordneten an der Beibehaltung der
Banderoleſteuer mitarbeiten wollen.

Volkowirtochaſtliches.

In Rückſicht auf die bevorſtehende
Erhöhung der Brauſteuer beſchloß der
Verband oſtdeutſcher Brauereien und
Mälzereien am Sonnabend in einer gut be
ſuchten Verſammlüng zu Thorn, wie die „Thorner
Zeitung“ mitteilt, einen Preisaufſchlag auf
das Bier eintreten zu laſſen. Nähere Beſtimmungen
über die Höhe der Preisſteigerung und den Zeitpunkt
ihres Jnkrafttretens ſoll der Vorſtand treffen.

Die Berliner Handelskammer hat in
ihrer letzten Vollverſammlung am Freitag eine Ein
gabe gegen die Fahrkarten- und Fracht-
urkundenſteuer an den Reichstag zu richten be
ſchloſſen.

Die Entwürfe der ſpaniſchen Handels
verträge mit Deutſchland und mit der Schweiz
ſind von dem ſpaniſchen Miniſterpräſidenten Moret
und dem Miniſter des Aeußeren Herzog von Almo
dovar einer eingehenden Prüfung unterzogen worden.
Die Entwürfe ſollen demnächſt dem Miniſterrat vor
gelegt werden.

Ein neues Telegraphenkabel zwiſchen
Norwegen und Deutſchland. Das norwegiſche
Storting nahm am Montag einen Geſetzentwurf,
betreffend ein Uebereinkommen mit den deutſchen Poſt
und Telegraphenbehörden an, welches die Auslegung
und den Betrieb eines neuen Telegraphenkabels zwiſchen

Norwegen und Deutſchland auf gemeinſame Koſten
betrifft. Die Uebernahme des jetzigen zwiſchen
Deutſchland und Norwegen beſtehenden Kabels erfolgt
für die Hälfte des Wertes beim Zeitpunkt der Ueber
nahme.

Provinz und Amgegend.
t Halle, 15. Mai. Die Unglücksfälle am

Waſſer mehren ſich in erſchreckender Weiſe. Sonn
abend nachmittags 4 Uhr ſtürzte der Schulknabe
Albert Strehler, Fichteſtraße Nr. 2 wohnhaft, von
dem Felſen der Jahnshöhle in die Saale und er
trank. Die Leiche konnte um 5 Uhr nachmittags
geborgen und nach der Leichenhalle des Giebichenſteiner

Friedhofs gebracht werden. Geſtern früh 6 Uhr
wurde am rechten Saaleufer, unweit Lehmanns Felſen,
eine unbekannte, za. 22 Jahre alte weibliche Leiche
gelandet und nach dem Pathologiſchen Inſtitut
gebracht.

T Halle, 14. Mai. Die amtliche Unterſuchung
über das ſchwere Bauunglück in der Jakobſtraße
hat ergeben, daß an ihm, wie wir bereits ausführlich
meldeten, nur leichtſinnige Bauausführung
ſchuld iſt. Der Magiſtrat zieht daher aus dem Un
glück die Konſequenz, daß er bei den Stadtverordneten
erneut einen ſchon früher abgelehnten Antrag einbringt
und die Anſtellung von 4 Baukontrolleuren
verlangt.

t Halle, 15. Mai Einen weiteren Beitrag zu
dem Kapitel, wie die ſozialdemokratiſche Preſſe
wiſſentlich Tatſachen entſtellt, liefert wiederum
das hieſige ſozialdemokratiſche „Volksblatt“. Dasſelbe
berichtetegam 20. April, im Walde bei Wörmlitz ſei
die Leiche eines Feldartilleriſten vom
75. Regiment gefunden worden. Der Mann habe
das Futter der Uniform nach Außen gewendet gehabt,
augenſcheinlich ſei der Mann verhungert; es ſei
wichtig zu erfahren, was den Mann veranlaßt hat,
den qualvollen Tod der Rückkehr in die herrliche
Ferienkolonie vorzuziehen. Die Leiche ſei in Wörm
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beerdigt. Der wahre Sachverhalt iſt, wie

amtlich mitgeteilt wird und wie ihn das Blatt in ſeiner
letzten Nummer nun ſelbſt mitteilen muß, folgender.
Ein Kanonier des 75. Regiments hatte ſich am
20. März ohne Urlaub entfernt und mit umgekehrtemRocke

bei Wörmlitz herumgetrieben. Er iſt an dem
ſelben Tage in die Kaſerne zurückgekehrt!
Auf Befragen hat er erklärt, keinen Grund zu der
Entfernung gehabt zu haben. Kein Mann des
Regiments iſt um die fragliche Zeit geſtorben. Die
Meldung des „Volksblattes“ war alſo eine rieſen große
Ente.

Hohenmölſen, 14. Mai Der Saale
Unſtrut-Elſter Bezirk des Preußiſchen Landes
kriegerverbandes, dem die Kreiſe Weißenfels, Zeitz,
Naumburg und Querfurt angehören, beſchloß in ſeiner
hier abgehaltenen Verſammlung, das Bezirksfeſt hier
zu feiern, ſich an der Jahrhundertfeier der Schlacht
bei Jena Auerſtedt zu beteiligen und für das Denkmal
bei Haſſenhauſen einen Beitrag zu bewilligen.

t Halberſtadt, 15. Mai. Heute nacht 3 Uhr
überfiel ein vierzehnjähriger Kellnerlehrling im Hotel
zum Bär in Quedlinburg einen anderen Kellner
im Schlafe mit einem Meſſer und brachte ihm tiefe
Schnittwunden am Halſe bei. Den auf das Geſchrei
des Geſtochenen zu Hilfe herbei eilenden Oberkellner
verletzte der Burſche ebenfalls ſchwer am Arm, an der
Bruſt und am Kopf. Dann entfloh der Täter durch
das Fenſter und iſt bis jetzt nicht gefaßt. Es liegt
ein Racheakt vor. Beide Schwerverletzte wurden
ins Krankenhaus gebracht.

Seehauſen i. A., 14. Mai. Verhaftet wurde
hier der Zimmergeſelle Pape, der im Verdacht ſteht,
Gelder der von ihm verwalteten Streikkaſſe ver
untreut zu haben.

Stendal, 15. Mai. Jm Johanniterkranken
hauſe hierſelbſt ſtarb der 22 Jahre alte Sohn des
dieſer Tage verſtorbenen Superintendenten Berg an
Genickſtarre. Es wurden im Hoſpital umfaſſende
Vorſtchtsmaßregeln getroffen

t Eisleben, 15. Mai. Heute nachmittag gingen
in der hieſigen Gegend ſchwere Unwetter nieder.
Bei Wormsleben ſchlug der Blitz in eine Gruppe
von 25 polniſchen Arbeitern, die auf dem Felde be
ſchäftigt waren. Ein 18 jähriger Arbeiter war ſofort
tot, eine Arbeiterin wurde ſchwer verletzt, 4 Arbeiter
wurden betäubt, erholten ſich aber bald wieder.

P Cstbhen, 12. Mai Die Bornaiſche
Krankheit, dieſe von allen Pferdebeſigern gefürchtete
Seuche, iſt in hieſtger Gegend mehrfach aufgetreten.
Jn einigen Dörfern der Umgegend ſind ſchon Tiere
verendet bezw. erkrankt. Gegen die Weiterverbreitung
ſind alle Vorſichtsmaßregeln getroffen

Torgau, 14. Mai. Für die Entdeckung
der Diebe, die ſeinerzeit 24000 Mark aus der
Sparkaſſe in Uebigau geſtohlen haben, iſt die
ausgeſetzte Belohnung auf 1000 Mark erhöht worden.
Die bisher erforſchten Spuren lenken ſich auf eine
22 bis 24 Jahre alte Perſon ſchlanker Statur, blond,
mit länglichem Geſicht, die am 10. Februar (Sonn
abend) abends, von Halle kommend, ausgeſtiegen und
Sonntag früh 4,18 Uhr nach Löſung eines Zuſchlags
billetts zweiter Klaſſe nach Halle zurückgefahren iſt.

Weimar, 14. Mai. Zu dem myſteriöſen
Leichen bezw. Kopffund in der Jlm bei dem
nahen Ulrichshalben iſt zu berichten, daß der Kopf
einer etwa 70 Jahre alten Fraueneperſon angehört
hat. Die ärztliche Obduktion und die in Gegenwart
der Staatsanwaltſchaft vorgenommenen Unterſuchungen
haben ergeben, daß zweifellos Mord vorliegt. Selbſt
mord iſt nach der ganzen Lage der Verletzungen aus
geſchloſſen. Ueber den ganzen oberen Teil des Schä
dels geht eine breit klaffende Wunde, die bis auf den
Oberkiefer durchgeht und die offenbar mit einem Beil
oder dergleichen bewerkſtelligt worden iſt. Einen wei
teren Beweis für das Vorliegen von Mord liefert der
glatte Schnitt, mit dem der Kopf vom Rumpfe ge
trennt worden iſt und die deutlich vernehmbaren Stran
gulationsmarken an dem noch am Kopf befindlichen
Stück Hals. Der Kopf mag vielleicht 14 Tage im
Waſſer gelegen haben, der Mord kann aber natürlich
ſchon vor längerer Zeit begangen worden ſein. Daß
jedoch eine große Differenz zwiſchen der Zeit des Auf
findens und der Begehung der Tat beſtehen könnte,
iſt nicht anzunehmen, da an den Rändern der Hieb
ſtellen noch Blutſpuren vorhanden ſind. Die Behörden
neigen der Anſicht zu, daß der Kopf von auswärts
„verſchleppt“ worden iſt, um die Nachforſchungen zu
erſchweren.

Kaſſel, 15. Mai. Aus Nörde bei Warburg
wird ein Raubmord gemeldet; ein ausländiſcher
Arbeiter, der während einer Kneiperei viel Geld ſehen
ließ, wurde im Walde ermordet. Die Leiche wurde
aufgefunden der Mörder iſt flüchtig.

an



Lokal nach richten.
Merſeburg, den 17. Mai 1906

Unſere Beſprechung der hieſtgen Fleiſch und
Viehpreiſe in der letzten Sonntags Nummer hat
der Redaktion ein „Eingeſandt“, unterzeichnet
Sch., zufliegen laſſen, das zunächſt dagegen entſchieden
Verwahrung einlegt,

„daß ſich die hieſigen Fleiſchermeiſter die Taſchen
auf anderer Leute Rechnung füllen wollten und
ihre Verkaufspreiſe den Einkaufépreiſen entſprechend
nicht herabgeſetzt hätten

Demgegenüber müſſen wir zugeſtehen, daß ein bieſtger
Fleiſchermeiſter ſeit dem 13. April und ein zweiter
ſeit voriger Woche das Pfund Rot oder Leberwurſt
für 80 Pfg. anbietet, erſterer ſogar 5 Pfd. für
3,50 Mk. Das ſind zwei Meiſter, die hinſichtlich
der Wurſtpreiſe ein menſchliches Rühren gefühlt
haben, aber wie ſteht's mit den Fleiſchpreiſen
und wo bleiben die anderen 17 Fleiſchereibeſitzer
Merſeburgs? Der Einſender behauptet zwar, daß
ſchon viele Meiſter dieſem Beiſpiel gefolgt ſeien und
„ihre Verkaufspreiſe ſtillſchweigend von ſelbſt
um 10 Pfg. pro Pfund ermäßigt“ hätten warum
dies nun ſo „ſtillſchweigend“ geſchieht, während die
Preiserhöhung ſ. Z. ganz der Sache entſprechend
öffentlich angekündigt wurde, können wir nicht recht
einſehen. Bis jetzt hat auch das Publikum in ſeiner
Mehrzahl von dieſer „ſtillſchweigenden“ Preisherab
ſetzung recht wenig verſpürt. Der Einſender behauptet
ferner unſerer Preisangabe gegenüber, daß „reife
Schweine nicht 45 Mk., ſondern 48 bis 50 und
darüber pro Zentner koſten Nach unſeren zuver
läſſigen Jnformationen ſtimmt dies nicht, aber es
mag ſein, daß der Herr Einſender, ebenſo gut wie er
weiterhin bekundet, daß es hier Fleiſchermeiſter gebe,
die „heute noch Schweine ſtehen haben, welche
58 Mk. pro Zentner koſten“, ſelbſt noch Schlacht
ſchweine abzunehmen hat, die er mit 48 bis 50 Mk.
pro Zentner bezahlen muß. Bei Spekulationskäufen
iſt ein Verluſt niemals ausgeſchloſſen, nur iſt es
ſchwer zu glauben, daß es hier Fleiſchermeiſter gibt,
die angeſichts einer ſchon Monate lang andauernden
herabgehenden Preisſchwankung ſolche Abſchlüſſe
machten Sollten dieſe Kurzſichtigen aber wirklich
exiſtieren, ſo mögen ſie, wie in jeder anderen Branche,
ihre Spekulationsverluſte gefälligſt auf die eigene
Taſche nehmen. Der Herr Einſender iſt dagegen der
Anſicht, daß infolge ſolcher Verſchiedenheiten im Einkauf

„ein gleichmäßiges Herabgehen der Preiſe wohl
nicht mit Recht vom Pubitkum verlangt werden
kann. Sieht der Fleiſcher doch erſt wochenlang
zu, wenn die Viehpreiſe in rapider Weiſe ſteigen,
bevor er an die Erhöhung der Verkaufspreiſe denkt,
da er immer in der Hoffnung lebt, daß die Ein
kaufspreiſe wieder fallen. Es kann dem Fleiſcher
deshalb nicht zugemutet werden, daß er ſofort
wieder ſeine Preiſe dementſprechend herabſetzt, wenn
die Einkaufspreiſe einige Mark gefallen ſind“.

Der Herr Einſender hätte bei dieſen Sätzen folgendes
bedenken müſſen Wenn 15 Fleiſchermeiſter ihre Preiſe
hochhalten, weil 2 von ihren Herren Kollegen noch
teure, im voraus gekaufte Schweine ſtehen haben, ſo
iſt dies zwar ſehr kollegialiſch, anderſeits aber höchſt
rückſichtslos gehandelt, denn ſie ſtrafen ihre Kunden
für die Unvorſichtigkeit ihrer Herren Kollegen! Haben
ſ. Z. die Fleiſcher wochenlang mit der Preis
erhöhung gezögert, ſo zögern ſte jetzt ebenfalls
wieder wochenlang mit der Preisherabſetzung
und damit iſt wohl der Ausgleich geſchaffen. Wenn
es ſich bei der Sache übrigens nur um „einige Mark“
handelte, würde niemand ein Wort verloren haben
es ſind aber 20—25 Prozent, um die die Schweine
preiſe, wie auch von größeren Plätzen berichtet wird,
herabgegangen ſind. Schließlich bemerkt der Herr Ein
ſender noch, daß die Fleiſchermeiſter doch „die teuren ange
ſammelten Fleiſchvorräte nicht unterm Einkaufspreis ver
kaufen können Er meint damit wahrſcheinlich die Winter
waren, die jeder tüchtige Fleiſchermeiſter für die
Sommermonate in möglichſt guter Qualität beſchafft.
Nun, mögen ſte dieſe Waren verkaufen wie ſie wollen,
ſollte aber das Publikum bis zur Erſchöpfung dieſer
allerdings teuren Vorräte auf eine Preisherabſetzung
der friſchgeſchlachteten Objekte warten, ſo könnte darüber
leicht der Spätherbſt herankommen. Nebenbei ſind
dem Herrn Einſender auch einige kleine Sottiſen aus
der Feder gefloſſen. So ſchreibt er u. a.

„Sollten Sie jedoch für 45 Mk. pro Zentner
Schweine auf Lager haben, ſo wird Jhnen jeder
Fleiſcher dieſelben gegen Proviſion abnehmen und
Sie ſomit noch ein einträgliches Geſchäft machen.“

Daß wir keinen Schweinehandel betreiben, weiß der
Herr Einſender; man kann aber auch ohne direkte
Teilnahme an dieſem Geſchäft über die Viehpreiſe
unterrichtet ſein. Wenn wir übrigens Schweine auf
Lager hielten, ſo könnte ſich der Herr verſichert halten,
daß wir ſie ihm oder ſeinen Herren Kollegen jetzt nicht
mehr für 58 Mk. pro Zentner offerieren würden.

D. Eßt Salat! Jm Winter wird dieſe Mahnung
zwar vielen tauben Ohren gepredigt, denn, obgleich
Salat auch faſt den ganzen Winter hindurch in den

Delikateßgeſchäften zu haben iſt, ſo iſt er doch dann
teuer und ſchwer zu beſchaffen. Jetzt aber wird er
mit jedem Tage billiger und ſchmeckt auch direkt
aus dem Garten kommend beſſer, als der in
Treibhäuſern gezogene. Es gibt wohl keine geſündere
Beigabe zu den übrigen Speiſen, als den grünen
Salat, der neben dem Spinat einen ſtarken Gehalt
an verdaulichem Eiſen beſitzt und deshalb Blutarmen
auf das dringendſte zu empfehlen iſt. Er befördert
durch ſeinen Waſſergehalt außerdem die Verdauung.
Eigentlichen Nährwert beſitzt er freilich nicht, macht
aber die anderen Speiſen, mit denen er zuſammen
genoſſen wird, ſchmackhafter und reizt den Appetit.
Die Aufnahme von Pflanzenkoſt iſt für den menſch
lichen Organismus unentbehrlich. Ausſchließliche
Fleiſchnahrung ruft Gicht und Nierenleiden, ſowie
Skorbut hervor. Deshalb haben ſchon die Alten
Salat hochgeſchätzt. Die Annahme freilich, die kürzlich

in einer Leipziger Zeitung ſtand, ſchon König
Nebukadnezar von Babylon habe Salat gegeſſen, iſt
hinfällig. Denn nicht von Salat, ſondern von Gras
wird berichtet und dieſes Graseſſen als ein Zeichen
des Wahnſinns angeſehen, in den der König eine
Zeit lang verftel. Salateſſen wäre im Gegenteil ein
Anzeichen der Vernunft geweſen. Dagegen wird aus
der Zeit nach Cyrus berichtet, daß die Perſer den
Gartenſalat gekannt haben. Auch Griechen und
Römer wußten ihn zu ſchätzen, ja Plinius erwähnt
ſchon die verſchiedenſten noch jetzt bei uns gebauten
Arten. Er ſagt von dem Salat, ſein Temperament
ſei kalt und feucht, er erfriſche das Gemüt, kühle die
Leber und verſchaffe guten Schlaf und Appetit. Und
das iſt wahr. Darum eſſet ihn fleißig! Wer ihn
aber mit Verſtand genießen, d. h. wiſſen will, wo
der Name herkommt, dem ſei geſagt, daß er von dem
italteniſchen salato ſtammt, d. h. „geſalzen“. Eigent
lich wird alſo damit gar nicht die Pflanze ſelbſt be
zeichnet, ſondern blos die Zutat, wie man ja auch
Fleiſch und Fiſchſalate, Hering-, Gurken und
Sellerieſalat kennt.

S Am Sonntag den 20. Mai d. J. findet
in Magdeburg ein Appell ehemaliger
Artilleriſten der Provinz Sachſen und des
Herzogtums Anhalt ſtatt. An demſelben werden
ſich auch die Artillerievereine von Halle, Merſe
burg, Weißenfels, Naumburg und Zeitz beteiligen.
Für die einem Artillerievereine nicht angehörenden
Kameraden, die an dem Appell teilnehmen wollen,
ſind der Vorſitzende des hieſtgen Artillerievereins,
GeneralkommiſſtonsSekretär Eichardt, und der
Kamerad G. Schwendler, Karlſtraße 24, gern bereit,
nähere Auskunft über eine etwaige gemeinſame Abreiſe
und das Feſtprogramm zu geben.

Der Vaterländiſche Frauen Verein
MerſeburgStadt hatte diesmal in Verbindung
mit ſeinem alljährlichen Bazar verſchiedene Aufführungen
veranſtaltet, die ſehr viel Anklang gefunden haben.
So wurden zunächſt am Sonntag abend im Saale
der „Reichskrone“ nach einem ſzeniſchen Prolog acht
lebende Bilder vorgeführt, die mit künſtleriſchem
Geſchmack und feinem Geſchick geſtellt waren und
gleichzeitig beliebte Volkslieder verkörperten, die von
der Liedertafel und dem BürgerGeſang-Verein recht
gut vorgetragen wurden. Das ganze Arrangement
wurde äußerſt beifällig aufgenommen. Am Montag
nachmittag und abend wurden im Schloßgartenſalon
von begabten Dilettanten Rezitationen, Lieder, Tänze
und Muſikſtücke heiteren Genres geboten, die das
zahlreich anweſende Publikum in hohem Maße erfreuten
und angenehm unterhielten. Die bei dieſen Veran
ſtaltungen Beteiligten ernteten allſeitiges Lob. Wenn
auch noch der finanzielle Ertrag der aufgewandten
Mühe entſpricht, kann der Vaterländiſche Frauen
Verein mit Befriedigung auf ſeinen letzten Bazar
zurückblicken.

Ein vielſeitiger Abend ſteht uns heute
bevor. Die Stadtkapelle veranſtaltet in der
„Reichskrone“ ihr erſtes Sommer- Abonne
ments Konzert. Ferner finden humoriſtiſche
Geſangskonzerte von den Viktoriag-Sän-
gern im „Tivoli“ und den Leipziger Seidel-
Sängern in der „Kaiſer-Wilhelms-Halle“
ſtatt.

Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung.
Merſeburg, 10. Mai 1906.

1. Der Arbeiter und Artiſt Felix R. von hier, jetzt in
Haft befindlich, geb. 15. April 1877, hatte ſeiner Frau ver
boten, die Schulkinder Karl und Arthur Hoffmann anfangs
März d. J. in die Schule zu ſchicken. Wegen Beihülfe und
Anſtiſtung hatte er ſich deshalb heute zu verantworten und
erkannte das Gericht gegen ihn auf eine Geldſtrafe
von 18 Mk. oder 9 Tagen Haft. Die Frau des R.
war wegen des gleichen Vergehens ſchon früher zu derſelben
Strafe verurteilt worden.

2. Der Maurer Guſtav St. aus Biſchdorf, geb. 22.
Jan. 1888, der Maurer Paul W. aus Biſchdöorf, geb.
20. Juni 1887 und der Arbeiter Guſtav F. aus Netzſchkau,
geb. 3. Jan. 1883 hatten in Gemeinſchaft mit Karl H., gegen den
wegen Krankheit heute nicht verhandelt werden konnte. am
28 Januar d. J. in Milzau während eines Maskenballs den
Dienſtknecht Otto Sachſe aus Crakau gemeinſchaftlich körperlich
mißhandelt und zwar mit Biergläſern. Der Amtsanwalt be
antragte gegen ſämtliche Angeklagte eine Gefängnisſtrafe von
1 Woche, da es eine unglaubliche Roheit ſei, daß 4 Mann

auf den Sachſe eingeſchlagen hätten. Der Gerichtshof nahm
infolge des jugendlichen Alters der Angeklagten und der bis
herigen Unbeſtraftheit mildernde Umſtände an und erkannte
auf eine Geldſtrafe vvn 30 Mk. oder 6 Tage Gefängnis

3. Der Gaſtwirt Karl P. aus Frankleben, geb. 4.
Nov. 1853, war angeklagt, am 26. Januar und 13. Februar
d. J. als Jnhaber einer Schankwirtſchaſt Glücksſpiele, nämlich
Tippen und Napoleon, geduldet zu haben wobei verſchiedene
Geſchäftsleute aus der Umgegend nicht unweſentliche Verluſte
erlitten haben ſollten. Der Angeklagte gab zu, daß in ſeinem
Lokale Napoleon geſpielt worden ſei, dagegen habe er aber das
Tippen ſtets verboten. Der Amtsanwalt hielt das Spielen
von Tippen nach der Beweisaufnahme für nicht erwieſen, da
gegen erachtete er aber das Spiel Napoleon, was vom Ange
klagten in der Vernehmung beſtritten wurde, für ein Glücks
ſpiel im Sinne des Strafgeſetzbuches und beantragte eine
Geldſtrafe von 25 Mk. oder 5 Tage Haft.
hielt aber nach den Zeugenausſagen, die ſehr auseinander
gingen, für erwieſen, daß auch die Duldung des Tippens von
dem Angeklagten geſchehen ſei und verurteilte ihn antragsgemäß
zu einer Geldſtrafe von 25 Mk. oder 5 Tagen Haft.

Hus en Kreisen Merseburg und Querkurt.
g. Burgliebengu, 16. Mat. Die Raupe ves

Eichenſpanner tritt heuer in den königlichen
Waldungen und auch in iſoliert liegenden Diſtrikten
überaus zahlreich auf. An langen Fäden hängen
die gefräßigen Raupen von den höchſten Wipfeln bis
zur Erde herab und verrichten ihr Zerſtörungswerk.
Die Bäume werden ihres jungen ſmaragdgrünen
Blätterſchmuckes beraubt und ſtehen, gleichſam als
hätte ein rauher Herbſt gehauſt, entlaubt da; erſt der
Johannistrieb vermag ſie wieder mit friſchem Grün
zu ſchmücken. Dieſe Schädlinge verurſachen namentlich
dadurch Schaden, daß ſie durch dieſe Störung das
Wachstum des Holzes nicht unweſentlich beeinträchtigen
Nicht nur in den Wäldern, ſondern auch an den
Obſtbäumen und Beerenobſtſträuchern treten die
Raupen in Unmengen auf, jedenfalls eine Folge des
lange anhaltenden Oſtwindes. Die Obſternte wird
durch vieſe Schädlinge ſicher in Mitleidenſchaft ge
gezogen. Die Gattin des verſtorbenen Herrn
Rittergutsbeſttzers H. Zimmermann hat die Summe
von 1000 Mk. geſpendet mit dem Wunſche, daß
zum Andenken des Verſtorbenen die Glocke, welche
ſ. Zt. geſprungen war, umgegoſſen werden ſolle.
An Volumen ſoll die neue Glocke die erſtere über
treffen und za. 20 Ztr. wiegen. Für dieſes Entgegen
kommen beſchloſſen die Kirchenväter die jetzige kleine
Glocke ganz abzuſchaffen und die mittlere Glocke an
deren Stelle treten zu laſſen und für die mittlere
eine neue zu beſchaffen. Die Mehrkoſten für das
harmoniſche Geläute tragen die Kirchengemeinden
Lochau, Weſenitz, Pritſchöna. Die Glockengießerei
der Herren Gebrüder Ulrich-Laucha iſt mit den Aus
führungen betraut worden.

G. Dürrenberg, 15. Mai. Die zweite heute
ausgegebene Kurliſte weiſt einen Beſuch von 452
Badegäſten auf. Die Zahl hat ſich alſo im Laufe
einer Woche um 213 Perſonen vermehrt. Allerdings
ſind darunter 74 Einheimiſche, indeß iſt auch der
dann noch verbleibende Reſt von 139 Fremden recht
erfreulich. Der Tennisplatz, der aufs neue her
gerichtet iſt, erfreut ſich auch ſchon lebhafter Benutzung,
ebenſo bevölkern ſich die Kinderſpielplätze. Ein neuer
Fortſchritt auf dem Wege zum Weltbade iſt zu ver
zeichnen: dem Tennisplatze gegenüber iſt eine geſchmack
volle Litfaßſäule errichtet worden, dazu beſtimmt,
die Dürrenberger Zeitung an den Tagen zu vertreten,
an denen dieſelbe nicht erſcheint. Am nächſten
Sonnabend wird das erſte Kurkonzert ſtattfinden.
Wenn wir recht berichtet ſind, wird das Merſe
burger Stadtorcheſter unter Leitung des Herrn
Hertel den Reigen der Konzerte eröffnen. Möge
ein günſtiger Stern, in dieſem Falle eine helle Sonne,
über denſelben leuchten.

s Bothfeld, 14. Mai. Jn hieſtger Gemeinde
ſind von ruchloſer Hand eine Anzahl Pappeln und
Süßkirſchbäume um gebrochen worden. Hoffentlich
gelingt es, die Baumfrevler baldigſt zu ermitteln; der
Gemeindevorſtand hat hierfür eine Belohnung von
30 Mk. feſtgeſetzt.

H Querfurt, 15. Mai. Unſere Kreiskaſſe
hat im Rechnungsjahre 1904 an Kreisabgaben (40
Prozent) 218273 Mk., an Hundeſteuer 17321, an
Jagdſcheingebühren 8884, an Sparkaſſenüberſchüſſen
25 003 und an Beiträgen der Bahn Vitzenburg
43 964 Mk. eingenommen.

Wetterwarte.
Vorausſitchtliches Wetter am 17. Mai Kühleres,

zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges, windiges Wetter
mit Regenſchauern. 18. Mat: Meiſt trocken, teils
heiter, teils wolkig; Nacht ſehr kühl, Tag mäßig warm

Vermischtes.
(Die Leiche der Prinzeſſin Friedrich Karl

von Preußen) traf am Dienstag vormittag, begleitet vom
Prinzen Friedrich Leopold von Preußen, von Gotha in
Potsdam ein. Auf dem Bahnhofe war Prinzeſſin Friedrich
Leopold erſchienen. Am Dienstag abend wurde die Leiche
nach Nikolkoe überführt, wo am 19. Mai die Beiſetzung er
folgen ſoll.

(Der Großherzog von Sachſen-Weimar) iſt,
der „Schleſ. Ztg.“ zufolge, von ſeiner Jndienreiſe zurückkehrend
Montag nachmittag in Heinrichau eingetroffen.

Der Gerichtshof



(Unwetternachrichten.) Schwere Gewitter
gingen am Sonntag der „Pfälz. Preſſe“ zufolge in der
ganzen Weſt pfalz nieder. Ueber der Sickinger Höhe er
eignete ſich ein Wolkenbruch, der vielfach die Keller und
unteren Stockwerke der Häuſer unter Waſſer ſetzte. Das Vieh
konnte nur mit Mühe gerettet werden. Der Blitz hat an
mehreren Stellen gezündet. Jn Hagen ſchlug der Blitz in
die Kirche ein und verwüſtete das Jnnere derſelben. Ein
großes Hagelwetter hat in Potsdam und Umgegend
gehauſt. Die Schloßen hatten die Größe von Taubeneiern.
Fenſterſcheiben wurden in großer Menge zerſchlagen, viele
Felder verwüſtet und die Blüten auf den Bäumen total ver
nichtet. Auch in den königlichen Gärten iſt viel Schaden feſt
geſtellt. Furchtbare Unwetter ſuchten die Umgebung von
Trier heim. Jn dem weingeſegneten Ruwertale haben
die Rebentriebe ſo ſtark durch den Hagel gelitten, das die Aus
ſichten auf eine gute Ernte geſchwunden ſind. Ebenſo hart iſt
die Obſtblüte betroffen. Jn der Saargegend haben die
Feldfrüchte beſonders gelitten. Stellenweiſe wurden ganze
Felder abgeſchwemmt; zahlreiche Gebäude wurden durch Blitz
ſchläge eingeäſchert. Ueber einen großen Teil Unter
frankens, namentlich den Haßgau, den Kitzingergau und
den Ochſenfurter Gau gingen heftige Gewitter mit
Hagel nieder und richteten großen Schaden in den Weinbergen,
der Winterſaat und den Obſtgärten an. Der Blitz hat
außerdem viele Anweſen in Aſche gelegt. M. Gladbach,
15. Mai. Jn der letzten Nacht wurden infolge eines wolken
bruchartigen Gewitterregens die tiefer gelegenen Stadtteile
überſchwemmmt. Im Alsgebiet ſtanden die Erdgeſchoſſe mehrerer
Häuſer unter Waſſer, ſo daß die Feuerwehr eingreifen mußte.

Ein dreifacher Mordverſuch) iſt am Montag
abend in der Hennigdorfer Straße in Berlin verübt worden.
Ein Mieter namens Blumenthal verſuchte den 26 jährigen
Arbeiter Weikenat und deſſen 18 jährige Schweſter durch
Revolverſchüſſe zu töten. Weikenat iſt lebensgefährlich, ſeine
Schweſter recht ſchwer und das 21/2 jährige Töchterchen der
Braut des Weikenat ziemlich erheblich verletzt. Der Täter iſt
von jeher als ein Sonderling im Hauſe bekannt und hat
wahrſcheinlich in einem plötzlichen Anfall von Geiſtesſtörung
gehandelt, denn die Tat erfolgte, ohne daß einer der Be
kroffenen den Blumenthal gereizt hatte. Dieſer trat vielmehr,
als die drei die Treppe herabkamen, unvermittelt aus ſeinem
Zimmer auf den Flur heraus und feuerte ohne weiteres die
Schüſſe ab. Nachdem B. die Tat verübt hatte, rannte er
aufs Polizeirevier und gab dort an, er ſei überfallen worden.
Er wurde dann, als ſich der Sachverhalt herausſtellte, ſofort
verhaſtet. Er ſoll angeblich ſchon einmal in der Jrrenanſtält
in Dalldorf geſeſſen haben.

(Schiffsunglück) Der ruſſiſche Dampfer „Leo“,
von Bordegaux kommend, ſtieß in der Montag Nacht in der
Nähe von Pauillao in der Girondemündung auf einen
italieniſchen Dreimaſter, der in der Gironde Anker geworfen
hatte. Der italieniſche Dreimaſter ſank; zehn Mann
ertranken.

(Durch ein ſcheuendes Pferd getötet) wurde im
Stall des 1. GardeDragoner Regiments in der Blücherſtraße
zu Berlin der Dragoner Finke. Als er das Tier reinigte,
wurde es plötzlich unruhig, ſchlug aus und verletzte den F. ſo
erheblich am Kopfe, daß er bald darauf verſtarb.

(Vom Achterteil des Torpedoboots „8 126
das noch auf dem Grunde des Meeres ruht, ſollen nach der
„Schleſ. Ztg.“ zunächſt die großen Kohlen und Munitions
vorräte ſowie die Geſchütze durch Taucher gehoben werden. Es
ſind, da das Boot als Führerſchiff diente und ſich die Kaſſe
des Diviſionszahlmeiſters an Bord befand, erhebliche Geldbe
träge mit verſunken.

(Spurlos verſchwunden) iſt der Sohn des wegen
Landesverrats verurteilten Regierungsſekretärs a. D. Senfft
leben aus Steglitz bei Berlin. Der achtzehnjährige junge
Mann hat ſich am Tage der reichsgerichtlichen Verurteilung
des Vaters vom Hauſe wegbegeben und iſt nicht wieder
zurückgekehrt.

Vor den Nachſtellungen des Stiefvaters)
flüchtete ſich in Habinghorſt bei Dortmund die Stieftochter des
aus Böhmen ſtammenden Bergmanns Franzoos zu ihrem
Onkel. Als dieſer ſich weigerte, das Mädchen herauszugeben,
wurde er von Franzoos erſtochen.

Eine Feuersbrunſt) hat die Ortsgemeinde Ober
liebrich an der ſächſiſchböhmiſchen Grenze ſchwer heim
geſucht. 23 Gebäude, darunter das Rathaus, ſind abgebrannt,
90 Familien obdachlos.

CTiergartenräuber) treiben in Berlin immer
noch ihr Unweſen. Am Montag verſuchte in der Tiergarten
ſtraße ein etwa 20 Jahre alter Bengel einer Dame das Geld
täſchchen zu entreißen, was ihm allerdings nicht gelungen iſt.
Er verſchwand dann in den Anlagen.

e

Gerichtsverhandlungen.
Landesverratsprozeß Kempgens vor dem

Reichsgericht in Leipzig. Vor dem vereinigten 2. und

3. Strafſenat des Reichsgerichts begann am Sonnabend früh
9 Uhr der Spionageprozeß gegen den am 11. April 1879 ge
borenen Händler Johann Kempgen s aus Eſſen (R.). Nach
dem Eröffnungsbeſchluſſe hat der Angeklagte den Verſuch ge
macht, in den Jahren 1905 und 1906, insbeſondere in Eſſen,
ſich den Beſitz und die Kenntnis von Schriften und anderen
Gegenſtänden, deren Geheimhaltung im Intereſſe der Landes
verteidigung erforderlich iſt, zu verſchaffen, um davon einen
für das Deutſche Reich nachteiligen Gebrauch zu machen.
Namentlich ſoll er verſucht haben, die in der Verwahrung des
Bezirkskommandos Eſſen befindlichen Beſtimmungen, Pläne
und Akten über die Mobilmachung, ſowie Zeichnungen von
Geſchützen und eines Zeitzünders zu erlangen. Auf Antrag
des Oberreichsanwalts wurde ſür die ganze Dauer des
Prozeſſes die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen, weil die
Lage des Falles eine ſolche iſt, daß die Staatsſicherheit durch
eine öffentliche Verhandlung gefährdet werden könnte. Das
Urteil erging dahin, daß der Angeklagte Kempgens wegen
verſuchten Landesverrats zu drei Jahren Zucht
haus, fünf Jahren Ehrverluſt und Polizeiaufſicht verurteilt
wurde. Er hat den Verſuch gemacht, ſich die fraglichen Gegen
ſtände durch zwei Soldaten des Bezirkskommandos Eſſen zu
verſchaffen, um ſie der ruſſiſchen Regierung zu verraten. Mit
Rückſicht auf die Energie des verbrecheriſchen Willens und
darauf, daß der Angeklagte gerade Soldaten zum Verrat zu
beſtimmen geſucht hat, wurde von einer Gefängnisſtrafe ab
geſehen.

a 2

Streiks uns Ausſperrungen.
Sangerhauſen, 15. Mai. Am Sonnabend haben

hier auf ſämtlichen Bauten die Maurer und Zimmerer
die Arbeit niedergelegt. Sie verlangen Erhöhung des
Stundenlohnes von 38 auf 42 Pfg. Die Zahl der Streikenden
beträgt za. 200.

Braunſchweig, 15. Mai. Die Siebener- Kommiſſion
der Arbeitnehmer in der Metallinduſtrie hat den Arbeit
gebern exklärt, daß ein Friede in der Metallinduſtrie Braun
ſchweigs nur dann möglich ſei, wenn die geäußerten Wünſche
auf Lohnerhöhung in weitgehender Weiſe erfüllt würden.
Die Kommiſſion der Arbeitgeber hat darauf erwidert, daß der
Verband der Metallinduſtriellen nach wie vor der Anſicht ſei,
daß Lohnfragen nur zwiſchen den einzelnen Arbeit-
gebern und den Arbeitnehmern verhandelt werden
könnten der Verband wolle jedoch ſeinen Einfluß für eine
Erhöhung der Stundenlöhne geltend machen. Die Kommiſſion
empfiehlt der Arbeiterſchaft mit den einzelnen Werken deshalb
in Verbindung zu treten.

Dresden, 15. Mai. Jn einer geſtern nachmittag abge
haltenen, von etwa 2000 Perſonen beſuchten Verſammlung
der hieſigen Former und Gießereiarbeiter würde be
ſchloſſen. in die am vorigen Dienstag abgebrochenen
Einigungsverhandlungen wieder einzutreten. Aus
der bisher tätig geweſenen Zehnerkoin miſſion wurden drei
Mann gewählt, die auf Grund der urſprünglichen Forderungen
der Arbelter mit einer ebenſo ſtarken Kommiſſion der Gießerei
beſitzer verhandeln ſollen.

Berlin, 5 Mai. Den Abendblättern zufolge iſt der
Berliner Schloſſerausſtand beendet, nachdem die
Schloſſer geſtern den am Sonnabend von der Tarifkommiſſion
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer vereinbarten Tarifvertrag
angenommen haben. Der Generalſtreik der Schuh
macher iſt in einer Verſammlung der Schuhmachergeſellen
am Montag ebenfalls als beendet erklärt worden. Da
bereits über 200 Meiſter neuerdings die Geſellenforderungen
bewilligt haben, ſoll die Lohnbewegung jetzt nur in den Be
zirken fortgeſetzt werden, in denen noch nichts bewilligt iſt.
Mit Unterſtützung der Gewerkſchaftskommiſſivn will man dem
nächſt den Boykott in Anwendung bringen.

Poſen, 15. Mai. Eine Maurerverſammlung beſchloß
mit 289 gegen 90 Stimmen die Aufnahme der Arbeit.
Schon morgen dürften die meiſten Maurer wieder arbeiten.

Stettin, 15. Mai. Geſtern ſind hier ſämtliche Maler
und Anſtreichergehilfen in den Ausſtand getreten.
Vom Ausſtande der Seeleute. Bremen, 14 Mai.
Auch hier iſt der Seemannsſtreik durch bedingungsloſe Wieder
aufnahme der Arbeit beendet worden. Hamburg,
14. Mai. Die Arbeiterbewegung im hieſigen Hafen iſt be
endet. Die Schauerleute, Ewerführer und Seeleute ſtrömten
heute ſcharenweiſe zu den Annahmeſtellen.

Kiel, 15. Mai. Der hier begonnene Streik der
Steindrucker veranlaßte den Schutzverband deutſcher Stein
druckereien, ſämtlichen Steindruckern Deutſchlands, etwa 8000
Mann zu kündigen.

Königsberg, 15. Mai. Heute ſind die im Holz
arbeiterverbande organiſierten Bau, Möbel und Sarg
tiſchler bei denjenigen Firmen in den Ausſtand getreten,
die ſich heute früh zur Unterzeichnung des neuen Tarifs nicht
bereit erklärt haben. Die Zahl der Ausſtändigen beträgt
800. Es ſind zwiſchen den beiderſeitigen Kommiſſionen Ver
handlungen im Gange, die morgen fortgeſetzt werden.

Neueste Nachrichten.
Kiel, 16. Mai. Prinz Heinrich von Preußen

hat der Familie Karl Schurz's telegraphiſch ſein
Beileid zu deſſen Hinſcheiden ausgeſprochen.

Berlin, 16. Mai. Auf dem Laaland-Riff iſt
ein großer engliſcher Dampfer geſtrandet.
Der Name iſt vorläufig unbekannt. Ein Bergungs
dampfer iſt nach der Unfallſtelle abgegangen.

Düſſeldorf, 16. Mai. Die Ausſtellung
der Deutſchen Landwirtſchafts geſellſchaft
für 1907 findet in Düſſeldorf ſtatt. Die Stadt
verordneten haben beſchloſſen, dem Vorſtande der
Geſellſchaft koſtenlos das Gelände und einen Zuſchuß
von 25000 Mk. zur Verfügung zu ſtellen.

London, 16. Mai. Zu Ehren der deutſchen
Städtevertreter, die nunmehr ſämtlich hier ein
getroffen ſind, fand am Montag abend ein Bankett
in de Keyſers Hotel ſtatt. Mehrere Miniſter nahmen
daran teil. Lord Avebury führte den Vorſttz,
Kriegsminiſter Haldane toaſtete auf das deutſche
Kaiſerpaar und wies auf die enorme Entwicklung des
Deutſchen Reiches hin. Der Redner betonte die
Friedensliebe des deutſchen Kaiſers und ſchloß: „Es
kann keine Rede von Rivalität zwiſchen England und
Deutſchland ſein.“ Jm Namen der Deutſchen dankte
Oberbürgermeiſter Kirſchner Berlin. Jon Gorts
ſagte in einem Toaſt, Deutſchland ſei in ſtädtiſchen
Einrichtungen England überlegen. Es ſei ſchwierig,
die wirklichen Gründe für eine Feindſchaft zwiſchen
dem deutſchen und engliſchen Volke zu finden.
hoffe, daß, wenn beide Völker kämpfen würden, dies
Seite an Seite geſchehen würde. Die Wohlfahrt
Deutſchlands vermehre nur die Wohlfahrt Englands
Jm übrigen nahm das Bankett einen überaus glän
zenden Verlauf.

Tanger, 16. Mai. Der franzöſiſche Vize
konſul von Rabat und mehrere andere Franzoſen,
die ſich auf der Rückkehr von einem Ausfluge befanden,
erſuchten in Vasbach Mehdig um Gaſtfreundſchaft
für die Nacht, wurden jedoch von den Soldaten der
dortigen Garniſon beleidigt und mißhandelt.
Die Soldaten ſtürzten mit den Waffen auf ſie und
machten Miene zum Schießen. Dank der Geiſtes
gegenwart der Reiſenden wurde Blutvergießen ver
hindert.

Waren und Prodnkkenbärie
Berlin, 15. Mai. Weizen 1000 kg MaiJuli 188,00, Sept. 180 00 Mk. Roggen 1000 kg Mal

Juli 164,75, Mk. Sept. Mk. Hafer 1000 kg
Mai Juli 166 00 Mk. Mais 1000 kg amer
mix. Mai 135,00, Juli Mk. Rübsl 100 kg Mat
49,80, Okt. 52,40 Mk.

Nordamerika meldet eine beſcheidene Preisverbeſſerung, die
hier dem Weizenpreiſe zur Stütze diente, aber den Verkehr
nicht belebte. Roggen und Hafer gingen im Preiſe zurück,
da Andienungen neuerdings Realiſierungen veranlaßten.
Greifbares Getreide iſt wenig beachtet worden nur Hafer
war preishaltend. Rüböl wenig beachtet. Doch geſtaltete
ſich der Markt zum Schluß etwas günſtiger.

Leipzig, 15. Mai. Per 1000 kg Weizen inländ
170 180, ausl. 193 201, ſtill. Roggen inländ. 166 170
ausl. 174—177, poſener preuß. ſtill. Gerſte
hieſige Braugerſte 1I58-170, Mahl und Futterwaare 126-154.
Hafer inländ., 171-180, aus änd. 174--185, ruhig.
Mais amerikaniſcher 136 140, runder 144-148, CEinquantin
162 180, indiſcher Rapskuchen per 100 Reg
netto Rüböl, rohes, per 100 Kg netto ohne
Faß, 49,50 bz., ruhig. Weizenmehl 00 25,50. Roggen
mehl 01 24,50.

PVoulard-Seide
Zollfrei! Muster au Jedermann

Seidenſabrikt Henneberg Zürich

Anzeigen. Dankſagung.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Dienstag nachmittag 3/2 Uhr entſchlief
ſanft nach langen ſchweren Leiden unſere liebe
Mutter, Schweſter, Schwieger und Großmutter

Ww. Chriüstiane Drese
geb. Trümper

Dies zeigtim faſt vollendeten 60. Lebensjahre.
tiefbetrübt an

Hermann Drese nebſt Geſchwiſtern.
Die Beerdigung findet Donnerstag nach

mittag 4 Uhr vom Trauerhaus Vorwerk 21
aus ſtatt.

Dank.
Für die vielen Beweiſe der Liebe

und Teilnahme beim Begräbnis meines
geliebten Vaters, des Privatmannes

Friedrich Keck
ſage ich im Namen aller Hinterbliebenen
meinen herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 16. Mai 1906.
Marie Kecexk.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Teil
nahme während der Krankheit und beim Heim
gange unſeres guten Vaters, des Handarbeiters

Karl Hesselbavth
ſagen wir allen unſern herzlichen Dank.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen
Albert Hesselbarth.

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe und

Teilnahme ſowie für die reichen Kranzſpenden
beim Hinſcheiden unſerer lieben unvergeßlichen
viel zu früh dahingeſchiedenen Tochter

Klara Thieme
ſagen hiermit Allen ihren tiefgefühlteſten Dank

Familie Walther nebſt Angehörigen.

S Wieſenverpachtung
in Meunſchau.

Die diesjährige Grasnutzung der in Meu
ſchauer Flur belegenen drei Wieſenpläne von
16 Morgen, den Dannenbergſchen Erben

von Niederbeung gehörig, ſoll im Wege desMeiſtgebots t
Freitag den 18. d. M.
nachmittags 5 Uhr

im Schmidtſchen Gaſthofe in Meuſchau ver
J geben werden.

Merſeburg, den 13. Mai 1906.

Fried. I. Kunth.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über den Nachlaß der

am 24. Oktober 1905 in Schkopau verſtorbenen
Witwe Große Wilhelmine geb. Dietze wird
nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben.

Merſeburg, den 12. Mai 1906.
Königliches Amtsgericht.

Wiesen- Verpachtung.
Sonnabend den I9. Mai d. J.,

abends 6 Uhr,
ſollen die Wallendorfer Gemeinde und Kirchen
wieſen ſowie die Wieſen des Herrn Franz
Senf öffentlich im Gaſthofe zu Wallendorf
verpachtet werden.

Wallendorf, den 11. Mai 1906.
Der Gemeindevorſteher.

Gras- Verpachtung.
Die GrasParzellen am Uferrande der Geiſel,

im hieſigen Gotthardtsteiche bei Zſcherben, ſollen

Freitag den I8. d. M.,
nachmittags Uhr,

an Ort und Stelle meiſtbietend gegen gleichbare
Zahlung auf 1 Jahr verpachtet werden. Be
dingungen werden im Termine bekannt gegeben.

Sammelplatz Geiſelbrücke bei Zſcherben.
Die Beſitzer.

Wieſenverpachtung
in Meuſchau.

Die in Meuſchauer Flur gelegene, der
Witwe Günther in Wörmlitz gehörige Wieſe
von 81/4 Morgen ſoll

Freitag den IS. d. F.
nachmittags 5 Uhr.

im Schmidtſchen Gaſthof in Meuſchau auf
3 Jahre verpachtet werden.

Merſeburg, den 13. Mai 1906.
Fried. M. Kunth.

Wiesenverpachtung.
Beabſichtige die Grasnutzung von ea. 100

Morgen der in Rittergut Löpitzer Flur ge
legenen Wieſen in kleineren und größeren
Parzellen zu verpachien. Reflektanten wollen
ſich wegen Beſichtigung der Wieſen an den
Gutsinſpektor in Löpitz wenden. Pachtgebote
werden bis 23. Mai in meinem Geſchäftszimmer
Halle a. S., Merſeburgerſtr. 88 entgegen

genommen. Rusche.
Steuer Reklamationen

Buchdruckerei
empfiehlt

Th. Rössner,
Merſeburg, Oelgrube 5.



KLeffentliche Ausſchreibung.

Die privil. Bürger ScheibenSchützenGilde
beabſichtigt, daß in ihrem Grundſtück belegene
Terrain von zirk 1100 Quadratmeter Fläche
zur Ausſchachtung des Sand und Kieslagers
zu verpachten. Hierauf Reflektierende werden zu

Dienstag den 22. Mai,
nachmittags 5 Uhr,

zum Bietungstermin im „Neuen Schützenhaus“
ergebenſt eingeladen, wo auch ſchriftliche Ange
bote geöffnet werden. Die Bedingungen zur
Verpachtung liegen von heute ab bei unſerm
Vorſitzenden, Herrn Oskar Hüthel, zur gefl.
Einſicht aus. Das Direktorium.

Auktion.
Am Sonnabend den 19. Mai,

vormittags 9 Uhr,
verſteigere ich im „Caſino“ verſchiedene Möbel, als

4 grüne Blüſchſeſſek, 2 gul er
haltene Nähmaſchinen, 1 Handnähmaſchine, Stühle, Betiſtelten
mit u. ohne 2Watratze, I vollſtändige
Kaffeebrennmaſchine und andere
Sachen mehr

meiſtbietend gegen Barzahlung.

Fr. Freygang, Auktionator.

Verdingung.
Die Tiſchler, Schloſſer und

Glaſerarbeiten
für 2 Wohnhäuſer ſollen vergeben werden.
Angebote ſind

bis zum 17. Mai d. J.
abzugeben. Bedingungen beim Sekretär
Wien el, Berſicherungs- Anſtalt Unteralten
burg 14, Zimmer 8.

BeamtenWohnungsVerein.
Wohnung, 2 Stuben, 3 Kammern, Küche,Speiſekammer, Bodenkammer und Zubehör, zu

vermieten und 1. Juli zu beziehen. Preis
290 Mk. kl. Ritterſtr. 17 I

Wohnung, I. Etage,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,z vermieten und 1. Juli zu beziehen. Preis

50 Mk. Annenſtraße 23.
Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer

und Küche, zum Preiſe von 210 Mark ſofort
zu vermieten und J. Juli zu beziehen. Wo
ſagt die Exped. d. Bl.

Wohnung 3 Jimmer, Küche und Zubehör,
J. Juli oder früher zu beziehen.
Paul Ehlert vorm. Aug. Perl, Markt 21722.

J 5 Räume, Küche und Zubehör,O ung, zu vermieten und 1. Juli zu be
ziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Großer Laden
beſte Lage evtl. auch Wohnung zu vermieten.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

30000 Mk.
auf pupillariſche Sicherheit zu 4 Prozent ver
I. Oktober guszuleihen. Näheres

kl. Ritterſtraße 4

Hausverkauf.
Beabſichtige, das Haus Oberaltenburg 23

unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.
Reflektanten wollen ſich wenden an

Gustav eusehel, Lauchſtädterſtr. 8.
Deutſcher

Metallarbeiter- Verband.

Donnerstag den 17. Mai
in der Funkenburg

außerordentl. Mitglieder
Verſammlung.
Tagesordnung:

1. Die Urſachen und die Folgen der jetzigen
Ausſperrungen. Ref. Bezirksleiter Kollege
Röhr- Halle.

2. Werkſtättenangelegenheiten.
Um zahlreichen Du erſucht

Die Ortsverwaltung.
Gäſte willkommen.

Knapendorf.
Zum Burſchentanz

Sonntag den 20. Mai laden ein
die Jugend. Hohmann, Gaſtwirt.

Männer ur Verein E. V
g Sonntagden 20. Mai er.X Atiſchtinah Vörlth

Abfahrt 6,20 vorm.
Das Fahrgeld muß bis

ſpäteſtens Sonnabend mittag
abgeliefert ſein.
Der Turnfahtt-Ausſchuß.

Tivoli
Neanle Honnerstag den 97. al, 8 Ur abands,
Zweites und letztes Konzert

der unerreichbaren

mit ulſdn neuem Ricſen- étlgrrpregrinn

Kaulser-O1elms- le
Donnerstag den I7. Mai,

abends S Uhr,
Einmalige humvriſtiſche Soiree der berühmten

und einzig daſtehenden

Seidel-Sänger.
II Herren! 1I1 Herren!

Tirektion: Arthur Seidel. Leipziger e vom Jahre 1899.
Leipzigs anerkannt beſte und leiſtungsfähigſte Herrengeſellſchaft. Jnhaber des Kunſtſcheines fürSolo und Quartettgeſang. Vollſtändig neues, äußerſt dezentes, hier noch nie gehörtes Elite
programm. U. a. „Ein Künſtlerſtreich und Manbverabenteuer“. Original Geſamtſpiele der
SeidelSänger.Vorverkanufskarten a 50 Pf. ſind in den Zigarrengeſchäften der Herren Fuchs und
Dietzold zu haben.

auf den Lebensfall bei der 1838 gegr. Prretessieschen
Renten-Versicherungs- Anstalt in BerlinLeibrenten ſeffentliche Versieherungsansiaſt.
Einktommenserhöhung, Alterswersoggung
Kapitalverſicherung für Stazcküum, Mifitäwekienst,
Auass teuer Aufnahme vhne ärztl. Unterſuchungapita en Pontofnreier Rentenbezug ohne Lebens zeig
nis unter den von der Direktion zu erfahrenden
Bedingungen. Strengſte Verſchwiegenheſt.

Nähere Auskunft, Tariſe und Proſgzekte koſtenfrei bei: Frau WitweWitte geb. Stechkner in e h

Billige Iinoleum- Offerte,
200 cm breit hedruelkt a Ifd. m M. 2,50, 2,80 bis 4,70.
200 em breit Gram durchgeh. a m M. 4,00, 5,50 bis 7,50.
200 cm breit Ia durchgeh. a mm I. 5.50, 6,00 bis 7,20.
200 cm breit Imilafd präümia a m II. 8,00, 9,00 bis 10,00.

M Ein Quadratweter also die Hälfte! We
Abgepasste Teppiche, Läufer und Vlatten belIigst. Preislisten und
Skizzen für Retfl. franko. Muster franko gegen franko Räcksendung.

Legen und zur Behandlung des Linoleums für Besteller gratis.

Zitt verlangen Se NMuster unter Angabe der Zimmergrösse8 und der e vom Vers.-Geschäft

Pauui Th.Ligt, Elekter, See Noachweis ſich vgtt Era Kräuter-, Fichten el 340. folge. n

e nadel, Johtoanin und Gicht. Jſchigs,Wannenbäder. Jnſluenza, Rervenſchwäche,

Chemnitz i. S.
en

S Lichtbeſtrahlungen, Maſſagen, Magen u. Blaſenleiden, Sehlaf-

Pakungen c. e
Arn

ich

edgen I zyvzluvang

e Re eumalismus, Gicht, Rervenſchmerzen
lindern in Kurzer eilt ſelbſt in veralteten h Simabungen mit

Apothelkeret Tyroter Katschenkieferöt Pinumiol“ o Be
Erhältlich in allen Apotheken. Hauptdepot: Dam Apotheke.

Freitag den 18. d. M. ſteht wieder
ein ſehr großer Transport

bester und Kchwergter

hochtragender Füren un
Käuhe, Socte heumſchendler

Kllhe mit den Kern
preiswert bei mir zum Verkauf.

L. Nürmnmberger.
Freunaſ. möbſſertes Limmer Anugarten.
mit Kabinett zu vermieten

Sonntag den 20. und Montag den 21. Mai
Gotthardtsſtr. 11 II.

großese e Preiskegelne e geſchützt),

unentbehrlich für Räumlichkeiten, wo Menſchen

in meiner neureſtaurierten Kegelbahn.
Anfang Sonntag nachmittag 3 Uhr.

und Vieh Aufenthalt haben.

r t Karten Verkauf bis Montag abends 6 Uhr.
a 50

Decken Sie Jhren Bedarf ſchon jetzt bei

k. MUller,
50 Pf.Seifen, Parfam u. Lichtgeſcaft. Preisverteilung Montag abend.

Anleitung zum

Dre den 17. Man abends 81 Uhr,J. Kern ne
ausgeführt von der hieſigen Stadt

kapelle
(Dir. Fr. Hertel.)

Billette im Vorverkauf a 30 Pfg. in den
Zigarrenhandlungen Herrn Frahwvert, kleine
Ritterſtraße und Herrn Dietzold, Dom 1.

Abonnementsbilletts 6 Stück Mk. 1,50
an der Abendkaſſe zu haben.

ache meine werken Gäſte darauf
aufmerkſam, daß ich durch Schaffung

neuer Lauben
bei event. Regen für 400 Derſonen
während des Konzerkes reichlich
trocknen Blatz habe.

Ttwolt Thenter.
Direktion Hans Ia.

Sonntag den 3. Juni
Erötnungs-Vorstellung.
Dutzendbillets Sperrſitz Mark 10, 1. Platz

Mark 7 ſind vom 15. Mai bis 2. Juni inkl.
nur im Theaterbureau, an der Geiſel 1,
zu haben. Vom 3. Juni ab beträgt der
Preis für Sperrſitz Mark 12, 1. Platz Mk. 8.

Das Theaterbureau iſt vom 15. Mai
täglich vormittags von 9-- I Uhr und nach
mittags von 4——6 Uhr geöffnet.

Die Direktion.
Wohnungsofferten ins Theaterbureau erbeten.

Feldſchlößzchen.
Die Lokalitäten

ſind von jetzt ab wieder jeden Sonntag bei
günſtiger Witterung von

früß 5 Ahr an geöffnet.
Herrlicher Spaziergang. Kaffee in bekannter

Güte. Selbſtgebackenen Kurhen.
Albert Kiessler.

Vorläuſige Kuzeige!
Zu Himmelfahrt von 6 Uhr an

Frühkonzert.
Schützenhans.

Empfehle fortwährend

friſche Pökelrippchen,
Pökelknochen u. Schmeer.

ar l Landgraf
HeuteSchlachtefeſt,

früh 8 Uhr WellfleiſchF. Hagel, Lauhſidſerfr. 18.

Bei der Verſoſung am Montag im Bazar

Für den Vazar ging ſchießlich ein
Herr von Zimmermann (Benkendorf) eine große
J Partie Blumen und Gemüſe; Herr Fleiſcher
meiſter Kellermann 45 Paar Würſtchen Herr

Bäckermeiſter Baumann 1 Aſchkuchen und 1
J Stachelbeertorte; Frau Gieſelberg 1 Schokoladen

kuchen Frau von Bila 1 Torte und 1 Schüſſel
S Schlagſahne; Frau Klara Schreiber eine Form
Eis Herr Konditor Becker 1 Schüſſel Waffeln
Geſchwiſter Schönberger 1 bunte Schüſſel Herr

Konditor Elkner 2 Büchſen Eis Frau von
Unruh 1 bunte Schüſſel; Frau Hauptmann
er 1 Schüſſel Salat Herr Bäckermſtr. Schurig
1 Partie Semmeln; Frau Feliſch 1 Schüſſel
ital. Salat und ſüße Speiſe Freifrau v. d. Recke
1 Roaſtbeef und belegte Brötchen Herr
Oeltzſchner 30 Fl. Sauerbrunnen; Herr Fleiſcher
meiſter Reichhardt 1 Schinken Herr Bäcker
meiſter Baumann Semmeln Frau Röber ſüße
Speiſe; Herr Kaufmann Nitzſch 2 Pfund Butter
und 1 große Schüſſel Aufſchnitt; Frau Geheim
rat Tuerke 1 Schüſſel Paſteten; Herr Kauf
mann Zimmermann 2 Schüſſel ital. Salat
Frau Landeshauptmann Bartels 2 Schüſſeln
Eier und Sauce; Frau von Dieſt e en
ſalat, Fiſchmajonnaiſe und ſüße Speiſe; Frau
von Manikowsky ital. Salat und Weincreme;
Frl. Schulz Sardellenbrötchen Frau Blancke
sen. Zungenbrötchen und Eier; Frau Wuttke
ſüße Speiſe und belegte Brötchen; Herr Rülke
Hummermajonnaiſe; Frau v. Borke 1 Braten;
Herr Konditor Schreiber 1 Form Eis; Frau
v. Wolff 2 Schüſſeln mit Eier und 6 Fl. Wein
Frau Muffey 2 Schüſſeln Weingelee.

Herzlich danken wir der Expedition dieſes
Blattes, die unſre umfangreichen Jnſerate un
entgeltlich aufgenommen hat.

Der Vorſtand des vaterländiſnen
Frauenvereins.

Indem wir für alle freundliche Mithülfe vor
und bei dem Bazar den herzlichſten Dank aus
ſprechen, möchten wir auch allen Damen und
Herren, die bei den lebenden Bildern für unſern
Verein mitgewirkt haben, ſowie dem Bürger
Geſangverein und der Liedertafel noch einen
beſonderen Dank ſagen.

Der Vorſtand des vaterländiſchen
Frauenvereins.

Terantwor ſche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

iſt der Bewinn des Bildes auf Mr. 39, der
z der Puppe auf W. 72 gefallen.
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